 Reichstages in der historischen 


Litzmannstüdter Zeii 


Einzelpreis 10. Rpt., Sonntag 15 Rpt. 


I nn 


ung 


DIE GROSSE HEIMATZEITUNG IM OSTEN DES REICHSGAUES WARTMELAND MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN 


Monatlich 2,50 RM. (einschließlich 40 Rpt. Trägerlohn), bei Portberug 2,92 RM. einschließlich 42 Rpt. Postgeblihr und 
21 Rpt, Zeitungsgebähr bzw, die entsprechenden Betdrderimgskosten bei Postzeltungsgut oder Bahnhofzeltungsversand 


26. Jahrgang / Nr. 81 


| > 


Machliefereng von Binreintimmern nur mach Vorelnnendiung des Betrages einschließlich Porto tär Streifband. Verlag 
Litemannstadt, Adolt-Nitier-Straße 80. Fernrut 254-20, Schriftleltung: Utrich-von-Hutten-Str. 35, Ferneut 195-80/81. 
Fakes EEE BEE 


Montag, 22. März 1943 


Staatsakt im Zeughaus / Der Führer sprach 


Das deutsche Volk ehrte im vierten Kriegsjahr den Tatenruhm seiner gefallenen Helden 


Berlin, 21, März 


Erhobenen Hauples beging das deutsche 
Volk am Sonntag den Heldengedenktag, der 
den Tatenruhm seiner gefallenen Söhne leuch- 
tend erstrahlen ließ, Die Fahnen an den Feier- 
stätten dieses Tages wären vollstock gesetzt; 
es war der Ausdruck einer heroischen und 
stolzen Trauer, Der Heldengedenktag 1943 ist 
für immer mit dem heiligsten Bluütopfer der 
deutschen Geschichte verbunden, das den Nä- 
men Stalingrad trägt, Starken Herzens dankte 
das deutsche Volk an diesem Tage den Män- 
nern der 6. Armee und allen seinen Helden, 
die ihm durch ihr unvergängliches Beispiel un- 
überwindbare Kraft für das Weiterbestehen 
des Schicksalskampfes gaben. 

Eine hohe Weihe- erhielt die große Helden- 
gedenkleier des deutschen Volkes an histori- 
scher Stätte im Berliner Zeughaus durch die 
Gegenwärt des Führers und Obersten Befehls- 
habers der Wehrmacht, Hier an der Ruhmes- 
stätte preußisch-deutscher Geschichte und 
deutschen Söldatentums neigte sich der Führer 
und mit ihm in ‚dieser Stunde ‘das ganze deut- 
sche Volk. in Ehrfurcht vor den unsterblichen 
Helden dieses Krieges. 


Es war eine soldatische Feier, und soldatlach 

einfach war Auch der Ehrenhof des Zebghauses 
für diese Feierstünde hergerichtet. Die Stirn- 
wand schmückle das mächtige Eiserne Kreuz, 
flankiert von den Reichskrlegsflaggen an ho- 
hen, ‚schlanken Masten. Im Ehrenhof, in den 
das Licht des ersten Frühlingstages hell hinein- 
flutet, standen wie immer die ehernen. Waffen 
der ruhmreichen deutschen Armee, Zu'beiden 
Seiten des mit der Reichskriegsfladge gs- 
schmückten -Rednerpodiums hatten die Fali- 
enzüge den Wehrmacht sund- ‚der Watten-4f 
Aufstellung genommen, darunter ‚viele Fahnen 
der alten Armee und Kriegsmarine. Generale, 
Admirale und viele hohe Offiziere aller Wal- 
fen nahmen an- der Feier teil. Das Führerkorps 
von Staat und Partei, die Reichsminister uni 
Reichsleiter, Gauleiter und Staatssekretäre und 
die führenden Männer der Gliederungen wa- 
sen gleichfalls versammelt, dazu 300 Verwun- 
dete als die Repräsentanten opferberelten dent- 
schen Soldätentums, 


Ehrfurchtsvolles Schweigen grüßte den Füh- 
rer, als er, gefolgt von Reichsmarschall Her- 
mann Göring, Generalfeldmärschäll Keitel, 
Großadmiral Dönitz, Reichsführer 44 Himmler, 
Generalfeldmärschall Milch, Generälfeldmar: 
schall Bock und Reichskriegsopferführer Ober- 
lindober den, Ehrenhof des Zeughauses botrat, 


Vor zehn Jahren: Der Tag von Potsdam 


Gestern, am 2], März, jährte 
sıch zum zehnten Male der Tag 
von Potsdam, der mit.dem Staats: 
akt zur Erölfnung des neuen 


Garnisonkirche seinen Höhe- 
punkt in Gegenwart des Füh- 
rers und. des .Generalfeldmar- 
schalls vons Hindenburg fand. 
Mit diesem Tag übernahm die 
Nationalsozialislische Deutsche 
Arbeiterpartei die Macht im 
Staat; ein düsteres Kapitel déut- 
scher Geschichte, gebrandmarkt 
durch die Schande des Versail- 
ler, Diktats, -nahm ihren Ah- 
schluß, Unter des Führers. star- 
ker Hand fand sich das deutsoe 
Volk zurück zur Einhell, zur 
Volksgemeinschaft und damit 
zu sseiner Kreftı Der [revile 
Feindplan, Deutschland für fm- 
mer besiegt und geknechtel äm 
Boden zu halten, zerrann: Das 
Reich wuchs auf zu Grob» 
deutschland, ‚das. heute mit 
schärfem Schwert, mit Einsatz 
“ller seiner zusammengefaßten 
Kräfte in einem gewaltigen Rin- 
gen sein Lebensrecht verteidigt 
und die Größe seiner Zukunft 
sichern wird. (Foto: Presse-Hollmann) 


Nach den heroischen Klängen des ersten Satzes 
von Anton Bruckners 7. Sinfonie sprach dann 
der Führer über das Heldentum des deutschen 
Soldaten, Als das letzte Wort der kurzen, auf- 
rüttelnden Rede verklungen war, wurden. die 
Fahnen: aufgenommen, und machtvoll ertönten 
die Lieder der Nation. 

Während der Führer und seine Begleitung 
noch eine Sonderausstellung von Trophäen unt 


Bildern aus dem Mittelabschnitt der Ostfront 


besichtigten, verließen die Ehrengäste das 
Zeughaus, 'um sich zum Ehrenmal Unter den 
Linden zu begeben, 

Auf dem weiten Vorplatz des Ehrenmals 
war ein aus je einer Kompanie des Heeres, der 


Unsere Toten die 


542 000 deutsche Soldaten ließen 


Berlin, 21. März 
Am Heldengederiktäg hielt der Führer im 


"Ehrenhof des Berliner Zeughauses folgende 


Rede: 


Zum vierten Male begehen wir den Helden- 
gedenktaq unseres Volkes in diesem Raume. 
Die Verlegung der Frist fand statt, weil ich 
glaubte, erst jetzt die Stätten meiner Arbeit, an 
die ich seit Monaten gebunden war, mit ruhi- 
qem Gewissen verlassen zu können. Denn dank 
dem Opfer und Heldentum: unserer Soldaten 
der Ostfront ist es gelungen, nunmehr end- 
gültig die Krise, in die das deutsche Heer — 
durch ein unverdientes Schicksal — gestürzt 
worden war, zu überwinden, die Front zu sti- 
bilisieren und jene Maßnähmen einzuleiten, die 
in den vor uns liegenden Monaten wieder den 
Erfolg bis;zum endgültigen Sieg sichern sollen. 
Daß es unter diesen Umständen verantworlel 
werden kann, die nunmehr seit vielen Mona- 
ten bestehende Urlaubssperre mit dem 
heutigen Tage aufzuheben, um‘ in den kom- 
menden Monaten in steigendem Maße unseren 
braven Männern wieder den Weg zu Ihren 
Lieben in der Heimat zu erschließen, macht es 
auch mir seelisch leichter, am ‚heutigen Tage 
hier zu sein, 


Die tödliche Gefahr des Bolschewismus 


Wenn es noch notwendig gewesen wäre, 
um unserem Volk den ganzen Ernst dieser 
gigantischen ‚Auseinandersetzung zu Lande, 
auf den Meeren und in der Luft auf’Leben und 
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Kriegsmarine, der Luftwalfe und der Walten-#4 
bestehendes Ehrenbataillon angetreten, an des- 
sen rechten. Flügel sich nach der Feier im Zeug- 
haus des Fahnenblock mit 60 Fahnen der alten 
und neuen! Armee selzie. Der Kommandant 
des Ehrenbataillons, Ritterkreuzträger Oberst. 
leutnant Gehrke, ersetatiete dem Führer Məl- 
dung. Nach dem Abschreiten der Front senk- 
ten sich die Fahnen; das Lied vom guten Ka- 
meraden erlönte, und der Führer begab sich 
mit seiner Begleitung in das Innere des Ehren- 
mals, ihm- voran vier Ritterkreuzträger mit dem 
Kranz Adolf Hitlers. Nach dər Niederlegung 
des Kranzes verweilte der Führer einige Au- 
genblicke in stillem Gedenken, und mit Ihm 


gingen In dieser weihevollen Minute die Ge- 
danken der ganzen Nation hinaus zu ihren ge- 
fallenen Söhnen, die als leuchtende Vorbilder 
deutschen Soldaten- und Mannestums ihr Le- 
ben hingaben für Freiheit und Ehre, für den 
ewigen Bestand des deutschen Volkes. 

Nach dem Verlassen des Ehrenmals begrüßte 
der Führer Kriegsbeschädigte des’ Ersten Welt- 
krieges und Verwündete aus diesem Krieg, Ja- 
dem’ einzelnen drückte er die Hand ünd ver- 
weilt mit ihnen in längerem Gespräch. Inzwi- 
echen hatte sich das Ehrenbataillon formiert, 
und der Vorbeimarsch unter Vörantritt der 
Fahnen an dem Obersten Befehlshaber beschloß 
die Feienstunde. 


Pioniere eines besseren Zeitalters 


bisher in diesem Zweiten Weltkrieg ihr Leben, damit Deutschland lebe 


Tod ‘zu erläutern; dann hat vor allem der 
zurückliegende Winter auch die letzten Zweifel 
darüber beseitigt. . Die Steppen- des Ostens 
haben noch einmal ihre Milllonenmas- 
sen sich gegen Europa wälzen lassen, vor- 
wärts gepeitscht von der gleichen Macht, die 
seit altersher Kriege organisiert, an ihnen pro- 
fitiert und damit gerade im heutigen Zeitalter 
kapitalistische Interessen und bolschewistische 
Instinkte dem gleichen Ziele dienen läßt, Wie 
aroß die Gefahr einer Übertennung des ältesten 
Kulturkontinents der Welt in diesem Winter 
war, bleibt der Darstellung der späteren Ge- 
schichtsforschung überlassen; daß sie nunmehr 
gebrochen, und damit von Europa abgewendet 
würde,.ist das unvergängliche Verdienst jener 
Soldaten, deren wir heute‘ gedenken, Aber 
schon der Blick in die. gitrantischen Vorberei- 
tungen, die der Bolschewismus zur Vernich- 
lung unserer. Welt ‘getroffen hat, läßt „mit 
Schaudern erkennen, wohin Deutschland und 
der ganze. übrige Kontinent geraten wären, 
wenn nicht die nationalsozialistische Bewegung 
vor zehn Jahren die Maclit im Staat erhalten 
Hätte und mit der ihr eigenen Entschlossen- 
heit nach zahllosen fehlgeschlagenen Be- 
mühungen . einer Rüstungsbeschränkung den 
Wiederaufbau der deutschen Wehrmacht ein- 
geleitet haben würde. Denn das Weimarer 
Deutschland unserer zentrümlerisch-marxistisch- 
demokratischen. Parteiwirtschaft wäre durch 
diesen Ansturm Inherasiens hinweggefegt wor- 
den, wie Spreu von einem Orkan. Immer klarer 
erkennen wir, daß die. Auseinandersetzung, in 
der sich seit dem Ersten Weltkrieg Europa be- 
findet, allmählich den Charakter eines Kampfes 
annimnit, der nur mit den größten geschicht- 
lichen Ereignissen der Vergangenheit wergli- 
chen werden kann, Ein mitleid- und erbar- 
mungsloser Krieg "wurde uns von dem ewigen 
Judentum aufgezwungen, der, wenn er nicht 
vor den Grenzen Euröpas den Elementen der 


Zerstörung Einhalt zu gebieten vermöchte, 
diesen Kontinent in ein einziges Ruinenfeld 
verwandeln, würde. Aber nicht die verbrann- 
ten Städte wären es, die zerstörten Kultur- 
denkmäler, die als ‘schlimmste Folge dieses 
Kampfes dann übrigblieben, sondern die be- 
stialisch nledergemetzelten Menschenmassen, 
die dieser inner-asiatischen Flut genau so zum 
Opfer fallen würden wie es. in der Zeit der 
Hunnen- und Mongolenstürme einst schon der 
Fall war, Was der deutsche und die mit ihm 
verbiindeten Soldaten heute im Osten beschir- 
men, Ist nicht das steinerne Antlitz oder das 
soziale und geistige Gepräge dieses Kontinents, 
sondern es sind die ewigen mensch- 
lichen Substanzen: von denen. seit 
grauen Vorzeiten alle Werte ausgegangen sind, 
die nicht nur Europa und Amerika, sondern 
darüber noch weit hinaus der menschlichen 
Kultur ihren heutigen Ausdruck geben 


Neben dieser, auf dem Osten drohenden 
Welt der Barbarei erleben wir nicht weniger 
die satanische Zerstärungswut des mit Ihm ver- 
bundenen sogenannten Westens, Die. Kriegs- 
ziele unserer Feinde sind uns aus zahllosen 
Publikationen, Reden und offenen: Forderungen 
bekannt, Das Geschwätz einer Atlantik- 
Charta wiegt dagegen genau so viel wie die 
einstigen 14 Punkte Wilsons gegenüher der 
dann gekommenen realen Gestaltung des Ver- 
sailler Diktats, So wie der Kriegshetzer Chur- 
chill in der parlamentarischen englischen De~ 
mokratie, als er. 1936 noch nicht verantwort- 
licher Leiter ‚Großbritanniens war, mit seinem 
Ausspruch, daß Deutschland wieder vernichtet 
werden müßte, der kommenden, Entwicklung 
den Weg gewiesen hat, so projektieren in 
diesen gleichen Demokralien die Elemente der 
jetzigen Friedensforderungen schon heute den 
von ihnen angestrebten Zustand Europas nach 
dem Kriege, 


Der ewige Haß einer verfluchten Rasse 


Ihre tückischen Ziele decken sich voll- 
ständiq mit den uns nicht nur bekannten, son- 
dern erlebten Demonstrationen’ ihrer balsche- 
wistischen Verbündeten: Ausrottung aller na- 
tionalbewußten kontinentalen Völker und an 
der Spitze’ unseres eigenen deutschen, Ob 
dabei englische -oder amerikanische Blätter, 
Parlamentäriör, Volksredner und Literaten die 
Zerstörung: des Reiches, die Wecgnahme dür 
Kinder unseres Volkes, die Sterilisiorung der 
männlichen Jugend usw. als erstes Kriegsziel 
fordern.oder ob dar Bolschewismus kurzerhand 
die Abschlachlung ganzer Völkerschalr- 
ten. von: Männern; Frauen und: Kindern. in ‚der 
Praxis: betreibt, ist ein und dasselbe, Denn die 
lotate treibende Kratt ist, ohnehin. der ewige 
Haß jener verfluchıen Rasse, die sell 
Juhrtausenden als wahre Göttesaeißel die 
Völker so lünge züchtigt, bis sich diese in Zei- 
ten der'Selbstbesinnung ihrer Peiniger wieder 
erwohren, 

Ich spreche dies nicht sus. für das deutsche 
Volk,— es braucht heute keines Zuspruchs in 
seiner moörälischen Haltung, Die Front bes 
weist’ihr stilles Heldentum seit über tausend 
Tacen, ind ihr zur Seite steht heute die d eu t- 
sche Heimat, die selbst in großen Teilen 
des Reiches 'Krleäsgeblet geworden ist, Nicht 
nur, daß sie >arbeitend und schallend unseren 
Soldaten die Waffen liefert, ein, sie Ist qe 
zwungen, ihren eiaenen Kämpl zu kämpfen, 
und im‘Erdulden und 'Ertragen der leindlichen 


Zerstörungswut wachsen Frauen, ja Kinder 
empor zu einem Heldentum, das sich oft in 
nichts mehr von dam an vielen Stellen der 
Front unterscheidet, Was aber die sogenannte 
‚neutrale Welt“ betrifft, so -ist die Voraus- 
setzung für die dort so beliebte überhebliche, 
bald beschauliche, bald belehrende ' Betrach- 
tung der Ereignisse doch nur ausschließlich in 
der Opferbereitschaft derjenigen zu sehen, die 
sie davor bewähren, die harte Wirklichkeit 
am eigenen Leibe selbst kennen und spüren 
zu lernen, Denn eines ist sicher: In einer sol- 
chen Zeit können Völker auf die Dauer nur 
mit klarer Haltung bestehen. Wir dürfen 
deshalb den Gegnern nur dankbar sein, daß 
sie mit eigener Hand den Geist falscher Ob- 
jektivität im deutschen Volk auslöschen und 
an Stelle dessen die natürlichen Instinkte 
setzen: Heiße Liebe zur Heimat und zu un» 
serem Volk, hinweggehend über alle Schran- 
ken der Herkunft und Geburt, undbrennenr 
den Haß gegen jeden Feind. Die, Feuer in 
unseren Städten und Dörfern werden immer 
mehr jene. Entschlossenheit unseres Volkes 
härten, die nicht mehr «etrübt durch well 
bürgerliche Empfindungen, sondern genährt 
von der Erkenntnis einer tödlichen Gefahr und 
erfüllt von grimmigem Fanatismus gewillt iss, 
diese Gefahr nun einmal für immer aus Europa 
und von unserem eigenen Volk selbst zu ent- 
fernen. 


(Foriseltzung Seite 2) 


Rote Flut In London 


Lehnert, Z. 

Admiral Nelson auf dem Trafalgar-Platz: 
„Armes England! — dieses Meer wirst du nicht 
beherrschen, — es wird dich verschlingen!“ 


Ein altes Weltreich wird sich in Fetzen auflösen... 


(Fortsetzung von Selte 1) 


Ich wiederhole meine einstige Prophe- 
zeihung, daß am Ende dieses Krieges nicht 
Deutschland oder die mit ihm Verbündeten 
Staaten dem Bolschewismus zum Opfer gefäl- 
len sein werden, sondern jene Länder und 
Völker, die, indem sie sich immer mehr in die 


Hand des Judentums begeben, eines Tages am - 


bolschewistischen Gift, gegenüber dem sie 
selbst am allerwenigsten — schon infolge ihrer 
überlebten Gesellschaftsordnung — immun 
sind, den Zusammenbruch und damit ihr Ende 
erleben. Nicht vom nationalsozialistischen oder 
vom faschistischen Regime werden keine 
Fetzen mehr übrigbleiben, sondern ein altes 
Weltreich wird. sich in. Fetzen. auflösen. 
Die Sünde gegen das eigene und gleiche Blut 
wird sich verwandeln in ein einst zum Himmel 
schreiendes Elend und Unglück in diesen Län- 
dern selbst, 


Mobilisierung der deutschen Kralt 


Der Helden zu gedenken hat zu allen Zei- 
ten nur der das Recht, wer sich vor ihnen nicht 
zu schämen braucht. Der Winter dieses Jahres 
hat aber das deutsche Volk nicht nur nicht 
zum Defaflismus geführt, sondern zu einer 
noch gigantischeren Mobilisierung allet 
seiner Kräfte, Ihr Einsatz findet zur Zeit lau- 
fend statt, Die Produktion von Kriegsmaterlal 
ist in dauerndem Steigen, der Front strömen 
an jungen Soldaten, freigewordenen Männern 
und wiedergenesenen Soldaten Millionen zu. 
Alte Jahrgänge und junge Knaben werden zu- 


In breiter Front den oberen Donez erreicht 


In zehn Tagen 961 Panzer zerstört / F. eindangriff in Tunesien abgewiesen 


Aus dem Führerhauptquartier, 21. März 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Während im Raum Charkow--Bjelgorod un- 
sere Truppen in breiter Front den oberen Do- 
nez erreichten, gelang es auch weiter nördlich 
im Raum von Ssewsk, die letzte noch vorhan- 
dene Lücke zu schließen und eine feste Ver- 
bindung mit dem Abschnitt Orel herzustellen. 
Der Feind hat gestern an der gesamten Ost- 
front nur noch südwestlich Wjasma, nördlich 
des Ilmensees und südlich des Ladogasees an- 
gegriifen. Seine Angriiie scheiterten überall. 
Die Sowjets erlitten neue schwere Verluste und 
verloren wiederum zahlreiche Panzer, In der 
Zeit vom 11. bis 20, März wurden an der Ost- 
frònt allein durch Verbände des Heeres und 


der Watlien-f} 961 Sowjetpanzer zerstört, er- 
beutet oder bewegungsunfählg geschossen. 


Der Bahnknotenpunkt Bataisk an der Don- 
mündung, die Stadt Woroschilowgrad, Lenin- 
grad, Industriewerke an der oberen Wolga so- 
wie Stadt und Hafen Murmansk warten Ziele 
wirksamer Luflangriife, 


Ein Angritt stärkerer feindlicher Kräfte in 
Mitteltunesien wurde abgewiesen, der 
vorübergehend von beweglichen Sicherungs- 
kräften besetzte Ort Gafsa im Zuge der Opera- 
tionen vor einigen Tagen planmäßig wieder 
geräumt, 

Jäger und Flakartillerie der Luftwaffe schos- 
sen gestern im Mittelmeerraum bei drei elge- 
nen Verlusten 16 feindliche Flugzeuge ab, 


Feindansturm geg2n die verkürzte Front 


In zwei Tagen wurden südwestlich Wjasma 178 Sowjetpanzer vernichtet 


Berlin, 21. März 

Die deutsche Frontverkürzung im mittleren 
Abschnitt der Ostfront hat die sowjetische 
Truppenführung zunächst vollkommen über- 
rascht. Zu Beginn der deutschen Absetzbewe- 
gungen folgten die Sowjet-Einheiten den deut- 
schen Nachtruppen meist nur sehr zögernd; 
erst in letzter Zeit drückten bolschewistische 
Verbände, vor allem an der großen Autobahn 
Smolensk—Moskau und an der Straße Roß- 
lewi—Moskau, stärker nach, wurden aber stets 
blutig abgewiesen. À 

Diese Kämpfe steigerten sich zu einer auch 
am 19, März noch andauernden gewaltigen 
Panzerschlacht, Während des ganzen Tages 
warlen die Bolschewisten ihre Verbände, meist 
etwa in Bataillonsstärke mit Unterstützung von 
15 bis 20 Panzern, gegen die deutschen Stellun- 
gen vor, Das Gelände im Raum südwestlich 
‚Wjasma ist größtenteils wellig und von zahl- 
zeichen unübersichtlichen Waldstücken durch- 
zogen; trotz der erschwerten Sichtbedingungen 
für die vorgeschobenen Artilleriebeobachter 
konnten häufig die sowjetischen Bereitstellun- 
gen rechtzeitig erkannt und noch vor Beginn 
des Angriffs durch die deutschen Batterien zer- 
schlagen werden, Sturzkampfflugzeuge kamen 
in fast pausenlösen Einsätzen den Heerestrup- 
pen mit wuchtigen Angriffen auf besonders 
massierte Bereitstellungen von Panzern und 


Infanterie zu Hilfe, Nach jedem Bombenwurf 
schlugen haushohe Erdfontänen, häufig unter- 
inischt mit Teilen von Panzern und Fahrzeu- 
gen, aus den Mulden und Waldstücken, in de- 
nen sich die feindlichen Kräfte angesammelt 
hatten. Zwei große Munitionsdepots flogen mit 
ungeheuren Detonation in die Luft, 


An einigeh Stellen des untbersichtlichen 
Waldgeländes gelang es Sowjetpanzern, mit 
schwachen Kräften in die deutsche Haupt- 
kampflinie einzubrechen. Unsere Grenadiere 
ließen in ihren Gräben und Schützenlöchern 
die ‚Stahlkolosse über und neben sich vorbei- 
rollen, Als die nachfolgende sowjetische Infan- 
terie schon leichtes Spiel zu haben glaubte, 
warfen sie ihré MG's und Gewehre auf die 
Deckung und empfingen die Bolschewisten mit 
vernichtendem Feuer, Als am Abend elne 
Kampfpause eintrat, konnten vor manchen 
deutschen Kompanieabschnitten hunderte ge- 
fallener Bolschewisten gezählt werden, 


Für die in dem Abschnitt südwestlich 
Wjasma eingesetzten Panzerbrigaden der So- 
wjets waren der 18. und 19, März besonders 
schwarze Tage, Die Zahl der vernichteten 
feindlichen Panzer beläuft sich in zwei Tagen 
bolschewistischen Ansturms aut die verkürzte 
Front einer deutschen Armee im Mittelabschnitt 
der Ostfront auf 178, 
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Das leise Kommando 


19) Roman von Willy Harma 


„Sie sind Witwe, Frau Lehnert?" 


„Wie man's nimmt. Ich bin eine geschie- 
dene Frau. Das spricht sich leicht aus und 
bedeutet doch eine Summe von Leid, Eine 
Scheidung geht besonders an einer Frau nicht 
spurlos vorüber, Wenn alles geblieben wäre, 
wie es früher war, hätte ich heute vielleicht 
nicht Ihren Mann in Anspruch zu nehmen 
brauchen, Zwei Jahre nur bin ich verheiratet 
gewesen, Jan kennt seinen Väter gar nicht.‘ 


„Merkwürdig muß das für Ihren Sohn 
sein —"' 

„Sie haben wohl schon bemerkt, daß. er 
stil] und in sich gekehrt ist. Nun wissen Sie, 
warum er es ist, Alles in der Welt hat sel- 
nen Grund.” Frau Lehnert erhob sich, lauschte 
einen Augenblick nach dem Klassenzimmer 
und holte dann aus der Truhe ein Täschchen, 
„Weil wir doch gerade davon sprechen, Frau 
Doktor, und weil Sie gut zu mir sind —." Sie 
legte vor Frau Anke ein Bildchen auf den 
Tisch, das den etwa balbjährigen Jan mit sel- 
nen jungen Eltern darstellte, „Das ist mein 
Mann. Sieht er nicht freundlich und gut aus? 
Er hat meine Bitte erfüllt, hat auf sein gutes 
Recht, den Jungen hin und wieder zu sehen, 
mir zu Gefallen verzichtet. Ich wollte Jan 
nicht in Gewissenskonflikte bringen, Mein 
Mann: hat nicht auf-seinem Schein bestanden, 
hat eingesehen, daß es vor allem aut- den 


Jungen ankommt und nicht auf ihn, Ist das nicht 
ein guter Zug von ihm?" 
„ Erschüttert griff Frau Anke nach der zit- 
ternden Hand, die über das Bild strich, „Frau 
Lehnert, Sie haben ‚hren Mann ja immer 
noch lieb!" — „Ja, hab" Ich das? Vielleicht 
ist es so, wie Sie sagen, Aber ich schäme 
mich deswegen nicht, Oder muß ich das?” 
„Nein, liebe Frau Lehnert, das müssen Sie 
nicht.“ 
Später hatte Frau Anke mit ihrem Mann 
gesprochen über dies Erlebnis im Schulhaus, 
das sie ziemlich aufgewühlt hatte, „Ein star- 
ker Mensch ist diese Frau Lehnert, Frankl" 
, Er hatte genickt und dann gesagt: „Eine 
Landpraxis hat nun einmal ihr besonderes 
Gesicht, Die Menschen kommen dem Arzt 


‚viel näher. Und das ist ein Hauptgrund, der 


uns Landärzte aussöhnt, wenn uns in unseren 
Wald- und Heidedörfern manchmal die Ein- 
samkeit überfallen will,” 

An all das wurda Frau Anke durch die 
Begegnung mit Jan Lehnert erinnert, und 
darum sprach sie auch zu Ihrer Tochter von 
dem Zwiespalt im Herzen der todgeweihten 
Frau, Sabine schwieg. Sicher war das Schick- 
sal dieser Frau Lehnert bemitleidenswert, 
aber ein wenig überspannt— fand sia — war 
alles auch. Es wollte ihr nicht in den Kopf, 
daß eine Frau sich gedanklich nicht zu tren- 
nen vermochte von einem Mann, der nichts 
mehr von ihr wissen wollte, 

7. 

Zwei Monate später, an einem Iinden Fe- 

bruatsonntäg, als die Sonne fast sommerlich 


sätzlich die Abwehrwaffen der Heimat be- 
dienen, hunderltausende und aber hunderttau- 
sende Frauen und Mädchen sie dabei 
Unterstützen. So verwändelt sich die deutsche 
Wehrmacht immer mehr in eine kämpfende 
Nation, 

Der Natlonalsozialismus, der einst In einem 
erbitterten Ringen — ohne jemals auch nur den 
leisesten Gedanken an einen Kompromiß ge- 
habt zu haben — seine Gegner im Innern nie- 
dergeworfen 'hat, wird heute und in Zukunft 
als führende Macht des Reiches auch mit sel- 


` nen äußeren Feinden fertig werden. Das Reich 


wird dabel‘ unterstützt von jenen mit uns ver- 
bündeten Völkern, die von Europa bis nach 
Ostasien entschlossen sind, ihre blutsmäßigen 
Substanzen genau so wie ihre kulturellen 
Werte zu verteidigen, Es hat Mitkämpfer, vor 
allem aber in jenen Nationen, die sich klar 
darüber sind, daß ihre eigene Zukunft nur im 
Rahmen einer Ordnung möglich Ist, die gegen- 
über dem Bolschewismus als dem teuflischen 
ran der Zerstörung erfolgreich stand- 


Füreine sozialistische Völkergemeinschaft 


Je entschiedener diesa Auseinandersatzung 
erfolgt, je kompromißloser sie geführt wird, 
um so langdauernder wird dann der Friede 
sein, dessen besonders unser Kontinent zur 
Hellung seiner Wunden bedarf. Uber .das We- 
sen dieser kommenden Zeit aber werden nicht 
jene Menschen bestimmen, die den Wert des 
vergangenen Friedens nicht erkannten und in 
ihrer geistigen Verblendung zum Kriege hetz- 
ten und damit ihre eigenen Völker dem Ruin 
entgegenführten, ‘söndern nur jene Staatsmän- 
ner,. die es schon vor diesem Kriege verstan- 
den haben, selbst bei bescheidenen irdischen 
Reichtümern für ihre Völker trotzdem ein 
hohes Maß sozialer und kultureller Leistungen 
zu erzielen, Es wird daher die Zukunft» der 
wahren Kulturvölker weder jüdisch-bolsche- 
wistisch noch jüdisch-kapitalistisch sein, son- 
dern sie wird im Dienste der nationalen Inter- 
essen überall immer mehr der wahren Volks- 
gemeinschaft als höchstes Ideal zustreben. Der 
deutsche natiönalsozialistische Staat, dem diese 
Zielsatzung von Anfang an zu eigen war, wird 
nach diesem Kriege erst recht unermüdlich an 


der Verwirklichung eines Programms arbeiten, ` 


das in seiner letzten Konsequenz zur völligen 
“Auslöschung der Klassengegensätze und zur 
Herstellung einer wahren sozialistischen Ge- 
meinschaft führen muß, 

Damit werden die 542000 Männer, die die- 
ser Zweite Weltkrieg bisher von uns an Toten 


gefordert hat, nicht vergeblich gefallen sein, 
sondern als unvergängliche Helden und Pio- 
niere eines besseren Zeltalters in unseren 
Reihen für ewig welterleben. Der Allmlichtige, 
der uns durch alle Prüfungen hindurch seinen 
Segen nicht versagt und die uns Innewohnende 
kraft dadurch gestärkt hat, möge uns daher 
auch in Zukunft selnen Beistand geben, um das 
zu erfüllen, was zu tun wir gegenüber unserem 
Volke bis zum Sie schuldig sind. Damit ver- 
neigen wir uns wleder in Ehrfurcht vor den 
toten Kameraden, vor den um sie trauernden 
Angehörigen, vor den hingemordeten Männern, 
Frauen und Kindern In unserer Heimat und all 
den Opiern unserer Verbündeten, 


Italiens Verluste 


We. Rom, 21. März (LZ.-Drahtbericht) 


Die Verluste der italienischen Wehrmacht 
von Januar 1942 bis Ende Februar 1943, also in 
13 Monaten in Nordafrika betrugen: Gefallene 
6666, Verwundete 8701, Vermißte 72115, An 
der Ostfront: Gefallene 6125, Verwundete 
34941, Vermißte 68347, Auf dem Balkan und in 


‘den besetzten Gebieten: Gefallene 5538, Ver- 


wundete 6434, Vermißte 759, Bei der Marine: 
Gefallene 1232, Verwundate 2599, Vermißte 
6338. Bel der Luftwaffe: Gefallene 748, Ver- 
wundete 948, Vermißte 1354, 


Englands Auswärtiges Amt wird überholt 


Zwischenspiel im Unterhaus ! Lady Astor fordert weibliche Diplomaten 


+ Sch, Lissabon, 21. März (LZ.-Drahtbericht) 


Im britischen Unterhaus wurde kürzlich in 
zweiter Lesung die Reform des Auswärtigen 
Amtes angenommen. In der Aussprache ver- 
teidigte der Unterstaatssekretär Law, der den 
abwesenden Eden vertritt, das Auswärtige 
Amt gegen die geübte Kritik und erklärte, die 
jetzige; Reform erfolge nicht, weil das Amt 
„unzulänglich“ sei, sondern weil die „Maschi- 
nen einmal überholt“ werden müßten, Die 
Aussprache nahm erregte Formen an, als von 
verschiedenen Frauenäbgeordneten der. Kon- 
servaliven und Arbeiterpartei ein stärke- 
rer Einsatz von Frauen im diplomati- 
schen Dienst verlangt wurde. Die Regierung 
lehnte dies ab, da mindestens 28 ausländische 
Regierungen nicht mit weiblichen Diplomaten 
beschickt werden können, Diesa Erklärung 
rief die Empörung der"konservativen Abgeord- 
neten Lady Astor hervor, die wütend aufsprang 
und ausrief: „Unter allen Umständen muß den 
britischen Frauen eine Chance in der Diplo- 
matie gegeben werden, Ich kenne kein Land, 
das eine intelligente Engländerin als Diploma- 
tin ablehnen würdel“ Auf der Ministerbank 
zuckte man aber die Achsel und hatte offen- 
sichtlich wenig Vertrauen in die diplomati- 
schen Fähigkeiten der britischen Frau und die 
Aufnahmebereitschaft der fremden Regie- 
rungen .., l 


Bittere Worte aus Tschungking' 


Schanghal, 21. März 
` Das einflußreiche Tschungking-Blatt „Ta- 
kung Pao” {bt erneut bittere Kritik an der 
mangelhaften angloamerikanischen Hilfeleistung 
und schreibt, Tschungkings Forderung nach 
Hilfe sei nicht bloße Bettelei, In den vergan- 
genen Jahren habe Tschungking mit seinem 
Blut bereits einen Teil der Schulden, die es bei 
den Angloamerikanern habe, vorausbezahlt, 
Mschungking habe sehr wenig von dem, was 


warm schien, wurde Sabine Papenbrink, die 
wieder das Wochenende bei den Eltern ver- 
lebte, auf eindringliche Weise erinnert an 
diesen Spaziergang, bei dem sie zum ersten 
Male von der :Mutter des Nachbarn gehört 
hatte: Frau Lehnert war gestorben und wurde 
auf dem Friedhof beigesetzt, 

Das Doktorhaus lag in derNähe des Fried- 
hofes, und Prank Papenbrink hatte einmal ge- 
sagt: „Es. ist ganz gut, wenn ich von meinen 
Fenstern aus die Krauze und Steine schim- 


"mern sehe, wenn ich täglich meine Ohnmacht 


erkennen muß. Der Gruß des Alten mit der 
Hippe ‚bedeutet für mich dasselbe wie für 
einen Gaul das Wedeln mit dei Peitsche.” 


X 


Papenbrink nahm fast nie an einer Beerdi- 


gung tell, obwohl — vielleicht auch well — 
die allermeisten, die man hinter der ehrwür- 
digen Mauer zur Ruhe brachte, durch seine 
Hände gegangen waren; er meinte, dann die 
vorwuürfsvollen Blicke der Angehörigen zu 
fühlen, ei 

Bei dem milden Wetter standen die Fen- 
ster der Wohnstubs offen. Die Glocken 
schwiegen, und allm*hlich mochte die Feier 
om Grabe zu Ende sin, Papenbrink stand 
am Fenster und blickte auf die Menschen, die 
sich in der Nähe des Hauptsteiges zusammen- 
geballt halten, „An Lilieneron muß man den- 
ken“, sagte er. mehr zu sich selbst als zu 
Frau ünd Tochter, „an sein tiefstes Gedicht, 
worin es nicht nur heißt: ‚Aut allen Gräbern 
fror das Wort: Gewesen', sondern auch: ‚Auf 
allen Gräbern taute still: Geneten —'," 

Auch Frau Anke war heute mit den Ge- 
danken bei dem einsamen jungen Lehrer, Am 


es unter dem Leih- und Pachtgesetz erhalten 
sollte, wirklich bekommen, und Washington 
lasse wirkliche Anstrengungen vermissen, um 
die Lage zu bessarn, 

Fast #zwei Millionen Mann betragen die 
Verluste der Tschungking-Truppen im vergan- 
genen Jahr, im einzelnen 642 675 Tote, 1 287 642 
Verwundete und 21314 Gefangene, 


7000-Tonner versenkt 


Rom, 21, März 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Sonntag meldet u, a: Ein Verband unserer Tor- 
pedoflugzeuge griff den Hafen von Bonevan 
und erzielte auf drei Dampfern mittlerer Toa- 
nage Treffer; einer der Dampfer von 7000 BRT. 
sank, Ein deutsches U-Boot versenkte auf der 
Höhe von Derna zwei Dampfer von je 4000 
BRT, die im Geleitzug fuhren. Feindliche 
Flugzeuge warfen in der vergangenen Nacht 
Bomben auf Neapel ab und trafen Wohnge- 
bäude. Einige Bomben, die von britischen Jä- 
gern ıuf Pozallo (Ragusa) abgeworfen wurden, 
beschädigten einige Häusergruppen, 


Neue Ritterkreuze A 

Der Führer verlieh: das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an: Hauptmann Hans Hauptmann, Führer 
eines Kradschützen-Bt.; Hauptmann Hartmut Hütt- 
ner, Bataillonskommandeur in einem Jäger-Rat., 
Oberleutnant Rudolf Heger, Batterleführer in einem 
Artillerie-Rgt,; Oberleutnant Hans Wolff, Kompanie- 
führer in einem Grenadier-Rgt,.; Oberfeldwebel Ewald 
Görsch, Zugführer in eingm Panzer-Gren,-Rat.; Ober- 
feldwebel Kaiser, in einem Jagdgeschwader; Oberst- 
leutnant Beckmann, Gruppenkommandeur in einem 
Transportgeschwäder, 


Ihren 2000, Feindflug konnte dieser Tage elne Im 
miltleren Abschnitt der Ostiront eingesetzte deutsche 
Nahaulklärerstaflel melden, 
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Morgen hatte sie einen Kranz in das Schul- 
haus geschickt. Sie antwortete: Wir wollen 
Frau Lehnert die Ruhe gönnen; ich glaube, 
sie hat sich in den letzten Wochen jede nur 
einigermaßen erträgliche Stunce schwer er- 
kämpfen müssen, Nur einmal habe ich sie 


noch —" Sie hielt jäh mit dem Sprechen 


inne, /Alle In der Stube vei’ aßen das Atmen, 
Vom Kirchhof her dra'g, getragen von hellen 
Kinderstimmen, das Lied „Uber allen Gipfeln 
ist Ruh —", Auch die Stoinsdorfer schauten 
verwundert, Sie waren be! einem Begräbnis 
Lieder aus dem Gesangbuch gewohnt, Aber 
nun halte Reuß, der ältere Kollege von Leh- 
nert, mit seiner Klasse ein Lied eingeübt, an 
dessen Wortlaut sich die Männer und Frauen 
von der Schulzeit her noch dunkel erinner- 
ten, Daß man es auch singen konnte hatten 
sie nicht gewußt, 


Im Papenbrinkschen Wohnzimmer war kein 
Laut, Sabine wagte nicht, die Hände zu rüh- 
ren, Die Augen der Mutter standen voll Trä- 
nen, und sie sah, daß der Vater die Stuhl- 
lehne umkrampft hatte, i 


„Wart nur, baldo ruhest du auch!" klang 
es vom Friedhof herüber, Das war keine 
Drohung, eher Trost und Varheißung, 

Ähnlich empfand es auch Jan Lehnert, 
Aufgelöst und aufgewühlt kehrte er ins Schul- 
haus zurück; Köllege Reuß hatte es gui ge- 
meint, undLehnert war ihm von Herzen dank- 
bar, aber er hatte sich, als plötzlich die weihe- 
vollen Klänge um ihn gewesen waren, nur 
mühsam aufrecht gehalten, 


(Fortsetzung folgt) 


vA 


Tag in Eiymannstacdt 


Zugverkehr und Sommerzelt 


Infolge Einführung der Sommerzeit in der 
Nacht vom 28. zum 29, März werden alle 
Züge vor dem Umstellüngstermin entsprechend 
der Winterzeit, nach dem Umstellungstermin 
entsprechend der Sommerzeit abgefertigt, Es ist 
daher nicht zu vermeiden, daß unter Umstän- 
den im Übergangsverkehr Anschlüsse verloren- 
gehen. Wer daher in dieser Zeit eine Reise 
antritt, mit der der Übergang von einem Zug 
auf einen anderen verbunden ist, wird gebe- 
ten, sich vorher genau über die Anschlußmög- 
lichkeiten zu unterrichten, 


Ein Jahr Helmatflak In Litzmannstadt. Die 
Heimatflak in Litzmannstadt konnte am 16. d. 
M, auf ein einjähriges Bestehen zurückblicken. 
Als vor einem Jahr zunächst nur bei den Be- 
hörden und großen Fabriken die Männer zur 
Flak gerufen wurden, da ahnten diese nicht, 
daß ihnen noch so viele folgen werden, Tn- 
zwischen stehen aus allen Schichten der Be- 
völkerung junge und weniger junge Leute an 
den Flakgeschülzen zum Schutz unserer Hei- 
mat. Die Männer, die vor einem Jahre ange- 
treten waren, sind stolz darauf, zu den ersten 


Angehörigen der Heimatflak in Litzmannstadt 
zu zählen, 


Auszeichnung, Dem Gefreiten Eugen Wagner 
wurde das Eiserne Kreuz 2, Klasse verliehen, 


Gebefreudige Jugend. Die Jugend der Volks- 
schule Nr. 6 hat den richtigen Sinn unser Zeit êr- 
kannt und ein Bekenntnis ihres Opfermutes gege- 
ben. Anläßlich der Beförderung ihres Schulleiters 
Ernst Gollnick zum Rektor sammelten die Kinder 
von ihrem bestimmt nicht reichlichen Taschen- 
geld 1428,24 RM., die sie ihm zur Weiterleitung an 
das Deutsche Rote Kreuz Überreichten, 


Wir verdunkeln von 19.5 bis 5.10 Uhr 


Wir gedachten geftern unferer Helden 


Stärkste Beteiligung der Bevölkerung! Ansprache des Wehrmachtkommandanten 


Ein herber Vorfrühlingssonntag leuchtete 
mit der Ahnung kommenden Werdens der 
Heldlengedenkfeier, die nach der Tradition ge- 
stern am Gräberberg stattfand, Wehrmacht, 
Formationen der Partei, Verwundete und Hin- 
terbliebene, dazu eine 
große Zahl von Volks- 
genossen, soviel die Zu- 
fuhrbahn nur befördern 
konnte, hatten um den 
Gedenkstein Aufstellung 
genommen, Alle Gräber 
waren durch die NS. 
Frauenschaft mit frischem 
Tannengrün geschmückt, 
die Fahnen Nlatterten im 
Winda 

Wehrmachtkommandant 
Generalmajor von Stein 
wies darauf hin, daß zu 
gleicher Zeit an allen 
Wehrmacht - Standorten 


des Großdeutschen Rei- 
ches und überall dort, 
wo deutsche Soldaten 


sind, die gleichen Feiern 
begangen werden, Auch 
der Standort Litzmann- 
stadt hat sich auf dem 
durch das Blut deutscher 
Soldaten geweihten Boden zusammengefünden, 
der Schwere der Zeit bewußt, die wir zu be- 
stehen haben, Wir wissen aber, daß die ge- 
brachten Opfer nicht vergeblich sein werden, 
der Tod unserer Helden hat deutsche Kultur, 
deutsches -Familienleben und deutschen Geist 
gerettet, Dafür dankt ihnen ‘die ganze Nation, 


Seselflugzeugtaufe beim NS.=Fliegerkorps 


Kreisleiter Waibler vollzog die Namensgebung | Eröffnung der Schulungsarbeit 


Das NS,-Fliegerkorps 
nahm gestern die In- Am mao 
dienststellung einer Reihe If 
von Schulunos-Segelflug- 
zeugen vor, Zu diesem 
Zweck waren die Segel- 
‚Hugzeuge im Hitler-Ju- 
gend-Park aufgebaut, und 
eine stattliche Menge Zu» 
schauer hatte sich einge- f 
funden, um der Namens- 
gebung beizuwohnen, 


NSFK.-Standartenfüh- 
rer Lehesten wies % 
darauf hin, daß mit die- Bi- sy 
sen Flugzeugen, die dem “== en yj 
NSFK, zur Verfügung gestellt wordeh sind, die 
Litzmannstädter Jugend fliegen lernen werde, 
Der Heldengedenktag sei besonders geeignet, 
einen solchen Akt zu vollziehen, seien doch 
d'e gefallenen Kameraden der Jugend das 
leuchtende Vorbild, ihnen. nachzueifern und 
das zu erfüllen, was jene erstrebten. Dafür 
werde die Jugend nun erst. recht ihre ganze 
Kraft einsetzen, Der Standartenführer gedachte 


“Sodann der Toten und alle Anwesenden ver- 


harrten in ergriffenem Schweigen, 


Kreisleiter Waibler erinnerte daran, wle 
in der Zeit des tiefsten Niedergangs dem deut- 
schen Volke das Fliegen verboten war und wie 
es dem Fliegerhelden des Weltkrieges, Reichs- 
marschall Göring, dennoch gelang, eine Luft- 
waffe-aufzubauen, die alles andere in der Welt 
in Schatten stellt, Die besten Flieger fliegen 
heute die besten Maschinen und ellen von Sieg 
zu Sieg, Daneben wurde das NS.-Fliegerkorps 
ins Leben gerufen, damit sich das Wort Her- 
mann Görings erfülle, wonach Deutschland ein 
Volk von Fliegern werden muß, Die Jugend 
soll sich früh an Ans Flugzeug gewöhnen und 
innig -mit ihm verwachsen, Der Kreisleiter 
wünschte der Jugend gute Erfolge auf den 
neuen Flugzeugen und rief ihnen ein herzliches 
„Glück ab!” zu. Dann gab er den Flugzeugen 
ihre Namen und vollzog damit die Indienst- 
stellung, Das Siegheil auf den Führer) und die 
Lieder der Nation beschlossen diesen Teil der 
Veranstaltung, | 


Im Anschluß hatten die Zuschauer Gelegen- 
heit, sich einige Sprünge anzusehen, die vom 
Hang aus gemacht wurden. Das Gelände er- 
laubte keine großen Vorführungen, um so mehr 
war die Eleganz zu bewundern, mit der die 


Kleine Frühlingsfeier / Von Wilm von Elbmwart 


Wir kamen von draußen her, wo der Wind 
über. die noch kahlen Felder ging; die warme 
Luft lockte uns, ehe wir die Straßenbahn be- 
stiegen, noch ein Stück durch den Stadtpark 
zu laufen. 

Längst war der Schnee vergangen; nur die 
Nächte mit den. funkelnd klaren Sternen und 
die Morgen In silbernem Reif erinnerten daran, 
daß der Kalender immer noch auf Winter 
deutete, Wir ließen die Mäntel. offen und 
schritten weit aus; in einer ungewissen, frohen 
Erwartung dehnten sich alle Sinne, Der, Blick 
ging noch ungehindert durch die Büsche und 
Bäume bis zu den ersten Häuserreihen mit den 
dunklen Fenstern; aber, als sel ein heimliches 
Zauberwort gesprochen, schien die Luft von 
der Farbe rohen Glases durchtränkt: zu sein, 
Der Strauch dort mit den zierlichen Zweigen 
trägt ganze Doppelreihen grüner Perlen; und 
die nußgroßen glänzenden Knospen der Ka: 
stanien haben helle Spitzen. Da leuchtet ein 
Busch in goldig grünem Schimmer; das Gras 
auf der Wiese hat frisch gewaschene Farben. 
Weiße Sterne überall — Gänseblümchen, mein 
Engelchen, fall’ mir nicht, vom Stengelchen! 

Meine Begleilerin verhällt den Schritt und 
duckt sich zur Erde, Etwas Rotes krabbelt da 
munter über die Gebirge der Fuß- und Wagen- 
epuren: ein Marienkäferchen, das erste, Dus 
muß Glück bringen! Sie verfolgt es gespannt, 
und auch ich bücke mich danach, Und sieh 
nur, dort rennt ein blitzblanker braungoldener 
Käfer, und da sind Ameisen und dort ein Re- 


N 


Kreisleiter Walbler nimmt die 


Namensgebung vor, — Rechts 
Bla die auigestellten Schulungs- 
ji Segelflugzeuge, 


(Aufn.: Bet!) 


vorhandenen Möglichkeiten Ausgenutzt würden. 
Bald werden die nenen Maschinen der prakti- 
schen Arbeit dienen und der Litzmannatädter 
Jugend Gelegenheit geben, sich ein gediegenes 
fliegerisches Können auf dem Gebiet des Se- 
gelfluges anzueignen, G, K. 


salutiert zum Heldengedenken 


Die Soldaten sind feierlich aufmarschiert, um 
den Hinterbliebenen auch äußerlich zu bewel- 
sen, daß sie an ihrem Schmerz Antell nehmen, 
In stolzer Trauer tragen wir gemeinsam, was 
uns auferlegt ist. Unsere Helden. sind nicht nur 


Der Wehrmachtkommandant Generalmajor von Stein 


(Aufn.; Beti) 


für die einzelnen Familien, sondern für das 
ganze Großdeutschland gefallen. Wir gedenken 
unserer Helden und vor allem der Kämpfer von 


‚Stalingrad, die uns ein leuchtendes Fanal ge- 


worden sind, 

Der "Wehrmachtkommandant legte damit 
den Kranz der Wehrmacht am Gedenkstein nie- 
der, Weitere Kranzniederlegungen von Partei 
und Gliederungen folgten. Dann erklang das 
Lied vom guten Kameraden und der Ehren- 
salut erscholl, Tief ergriffen waren die vielen 
Teilnehmer den Vorgängen gefolgt. Die Ge- 
denkfeier wurde durch das Siegheil auf den 
Führer und die Lieder der Nation geschlossen, 

Gestern vormittag wurden auch die Gräber 
der. auf dem Ehrenfriedhof Doly. beigesetzten 
Helden geschmückt und an ihren Gräbern 
Kränze niedergelegt, G.K, 


Rundfunk am Montag 


Releken unten 15.00: Lied- und Kammer- 
musik, 16.00: Zeitgenössische Unterhaltung. 18.00: Und 
wieder eine neue Woche, 20.15: „Für jeden etwas. — 
Deutschlandsender: 17,45: Respighi, Paganini, 
Schumann. 20.15: Kammermusik. 20.45: Liszts Faust- 


Sintonie, 
Briefkasten 


M. F. Gewiß können Sie ein Päckchen nach Budapest 
schicken. Das angelragte Buch dart es jedoch nicht entbal- 
ten, Auch keine ausfuhrverbotenen Waren, Am besten Ist, Sio 
setzen sich vor dem Versand des Päckchens mit dem Zoll- 
amt in der Dietrich-Eckart-Straße 4 In Verbindung. 


Hier spricht die NSDAP, 
Krelsieitung, Kreispropagandaamt. Dienstag 19,30 Uhr 
Kleiner Saal Volksbildungsstätte, Meisterhausstr., Arbeits- 
tagung. für Propagandaredner der Partel, Propagandastab 
der Kreispropagandaleitung und sämtliche Ortsgruppenpropa- 
gandaleiter. Es spricht Gauamtsjeiter Pg. Olssibl, ; 


Eine wiedererwechte Komödie von Goldoni 


„Der Rappelkopf“ in bühnenmäßiger Bearbeitung im Theater Moltkestraße erstauigeführt 


Mann kann sich nicht vornehmen, eine Komd- 
die zu schreiben, denn daraus wird nichts, son- 
dern man ärgert sich über Dinge, die man anders 
wünscht, und vielleicht — wenn man Glück und 
eine gute Hand hat — kommt die Komödie von 
selbst. Der wackere Carlo Goldoni hat nicht we- 
Baer als 44 Blinde mit seinen Erzeugnissen füllen 
können, was darauf ‚deutet, daß er reichlichen 
Grund zum öffentlichen Anstoß hatte, aber auch, 
daß vieles von dem, was er schrieb, ebenso gut 
ungeschrieben geblieben wäre. Seinen Landsleuten 
aber hat er Spaß gemacht, Weil er sich in seinem 
Alltag umsah und mit; sicherem Gri die Typen 
heraussuchte,- die ihm veräinderungsbedürftig er- 
schienen, wirkte er höchst anziehend auf deutsche 
Dichter, die ähnliche volkstümliche Neigungen 
hatten, wie aut den Ostmärker Friedrich Schrey- 
vogel, der Goldoni mit Liebe übersetzte. wiliy 
Grüb unternimmt den zeitgenössischen Versuch, 
uns den Dichter über 200 Jahre der Wandlungen. 
hindurch verständlich zu machen, 

Die Spielleitung einer Komödie wie des „Rap- 
pelkopf‘, der jetzt durch die Städtischen Bühnen 
erstaufgeführt wurde, hat alle Hände voll zu tun, 
uns die Figur des gutmtütigen Polterers stllecht 
nahe zu bringen. Gustav Mahnke belleß, um 
dem Stück die größtmögliche Wirkung zu sichern, 
vom Urbild soviel, als zur Gestaltung eines 'bun- 
ten Rahmens notwendig ist, und legte das Haupt- 
gewicht darauf, uns die menschlichen Züge der 
handelnden Charaktere in der notwendigen. starken 
Herausarbeitu verständlich zu machen, Wenn 
trotzdem manches an der Komödie für uns nicht 
mehr packend genug ist, so liegt das daran, dad sich 


enwurm! Wir entdecken Immer mehr neuss 
eben und sind glücklich wie die Kinder, Und 
wie wir uns aufrichten, da sitzt ärmweit von 
uns auf einem glänzenden Buchenast ein Fink 
und schmettert seinen Ruf. Wie er die Brust 
bläht und den Schnabel aufsperrt dazul Als 
käme gar nicht genug Klang und Sang aus sei- 
ner Kehle, ’ Ach, und überall nah und. ferne 
antwortet es ihm, und eine Amsel mit gelbem 
Schnabel äugt zu ihm herunter und setzt mit 
ihrem Liede an, als müsse sie zeigen, daß sie 
es ebensogut kann. Lustiger Schwarzrock, 
deine Zeit kommt doch erst mit den warmen 
Nächten und dem Fliederduft, aber du’ kannst 
es heute auch schon ganz schön! Und dort, an 
der Birke mit der seidigen Rinde, dort huschte 
eben etwas Blaues, hörst du es pfeifen? Da 
schaut es gerade hervor —| Jetzt läufts kopf- 
abwärts um den Baum, pickt einmal, fliegt ein 
Stückchen höher, läuft wieder, und immerfort 


singf's und unterbricht auch nicht für einen » 


Augenblick sein Lied, Und der Trommler im 
Wald, der Specht, jet auch schon an seiner 
Arbeit. Dort, siehst du, dort eben leuchten im 
pfailschnellen Abflug seine bunten Farben. 

Das Nest da oben in der’ Aatgabel, wò wir 
im ‚vorigen Sommer die Meise brüten sahen, 
ist fort. Wo mag ele diesmal nisten? 

Da, da, ein Schmetterling! Ein brauner — 
und dort in den Sträuchern noch einer) Wie 
Sonnengefunkel leuchtet sein Gelb über die 
braune Erde, Zwischen den Gräsern und Blät- 
tern am Wegrande ist Bewegung, Dem aufs 


die Stellung der Familienmitglieder zueinander ge- 
ändert hat und deshalb viele Voraussetzungen 
nicht mehr stimmen. Um so mehr freuen wir uns 
am zlelsicher getroffenen bunten Bild, am schnel- 
len Witz und der charakterlichen Feinzeichnung, 

Hierbei hatte Hanns Merck eine außerordent- 
lich glückliche Hand. Mit betriebsamer Beweglich- 
keit wuselte sein Geronte über die Szene, glaubte 
zu herrschen und wurde beherrscht. Mit liebens- 
würdiger Ironie ‚verspottet der Dichter die minn- 
liche Überlegenheit, die auf den ‚ersten -Schlich 
durchtriebenen Welbsentums hineinfällt, und 
Merck ist ihm dabei ein beredter Anwalt, Unter 
diesen Welbsen ist die von Hertha Röhmelt 
dargestellte Emma die Anführerin, listig, wortge- 
wandt und gutmütig. Friederike Zastrow spielt 
die ahnungslos den Mann ruinlerende hübsche 
Frau, deren Umkehr hoffentlich von Dauer sein 
wird. Jolanda Schüler kämpft mit allen Evas- 
waffen darum, dem Kloster zu entgehen, Ein sehr 
überzeugender Fortunat ist Gerhärd Sch reiber, 
dem starke Mittel des Ausdrucks zur Verfügung 
stehen, ein  liebenswürdiger Marco Hermann 
Scholz. Als zerknirschter Sünder und verlieb- 
ter Tor wirkt Albert Dörner. Jobst Tibor 
spielt den unverschämten Lausbuben von Diener 
ausgezeichnet, 

wilhelm Terboven spannte die bewegte 
Handlung in einen duftigen, von Heiterkeit erfüll- 
ten Rahmen, der durch die Kostüme von Ellen- 


Carola Carstens wirksam unterstrichen wurde. 
Die Aufführung wurde mit Anerkennung tür 

die fleißige Arbeit aufegnommen und durch freund- 

Georg Keil 


lichen Beifall ausgezeichnet, 


Kleine eingestellten Auge erscheint sle ge- 
radezu stürmlsch: eine dicke schwarze Hum- 
mel untersucht eingehend, wo für sie der Tisch 
gedeckt sein mag, Nun fliegt sie weiter, setzt 
sich auf ein braunes Blatt, das unter dem Wir- 
bel ihrer Flügelschläge zittert; Immer vor sich 
hinbrummend kriecht sie schwerfällig darüber 
hin, 

Schau dort — ein zartes gelbes Blümchen, 
ein goldiger Stern; es ist sich wohl noch nicht 
im klaren darüber, ob wirklich schon die Zeit 
seines Blühens da ist, Ganz schüchtern blin- 
zelt es in die Sonne. Ganz versteckt unter den 
Büschen nicken schon die pelzigen Knospen 
der Kuckucksblume. 

Komm, laß uns eln wenig auf der Bank 
sitzen! Mag die Straßenbahn wichtigluerisch 
vorüberklingeln. Noch bleibt uns ein wenig 
Zeit. 

Wie die Sonne schon wärmt! Vor den halb- 
geschlossenen Augen zittern goldene Kreise 
und blitzende Pfeile; das Ohr ist voller Lenz- 
gesumm; streng und herbe mischt sich der Ge- 
ruch der frischen Erde mit dem Dufte des jun- 
gen Grüns, Lang vergessene Melodien werden 
im Herzen wach, Pläne für frohe Wanderfahr- 
ten tauchen auf. Da ist mancher Fleck Erde, 
den'man jetzt besuchen müßte im ersten zau- 
berhaften Durchbruch des Lebens, da lockt und 
ruft es aus vertrauter Ferne: komm — komm — 

Doch es Ist jetzt nicht die Zeit für solche 
Gedanken, Nur eine Minute des Verweilens, 
des Atemholens mag uns gegeben sein, 

Weiße, rundgeballte Wolken am hohen, sei- 
dig blauen Himmel und davor das feine 
schwarze Notz der noch kahlen Äste, Uberall 


Schadenfeuer Durch Kinderhand 


Immer wieder wird in der Tagespresse an 
Hand von Einzelfällen warnend darauf hinge- 
wiesen, welche tiefgreifenden Folgen an Le- 
ben’ und Gesundheit und wie schwere wirt- 
schaftliche Schäden häufig durch Brände ent- 
stehen, die von Kindern verursacht sind. Zünd- 
hölzer gehören nicht in Kinderhand! Mei- 
stens sind die Eltern gar nicht in der Lage, 
den Schaden, den ihre Kinder angerichtet ha- 
ben und für den sie haftbar sind, wieder gut- 
zumachen. Der von dom Schadenfeuer Betrof- 
fone kann dadurch wirtschaftlich völlg rui- 
niert werden, gar nicht zu reden, von dem 
Schaden, der damit gleichzeitig der "Volks- 
wirtschaft entsteht, 

Darüber hinaus machen sich aber die Er- 
ziehungsberechtigten mitunter selbst der fahr- 
lässigen Brändstiftung schuldig, wenn sie so 
wenig sorgsam sind, ‘daß. ihre Kinder ohne 
weiteres an die Zündhölzer herankommen 
können, In zahlreichen Fällen solcher durch 
Kinder verursachter Brände war obendrein 
noch die Bestrafung der Eltern zu einar, er- 
heblichen Gefängnissträfe die Folge, weil sie 
trotz böser Erfahrungen allzu leichtfertig den 
Kindern es ermöglichten, mit Zündhölzern Un- 
fug zu treiben. Unüberlegtheit und mangelnde 
Sorgfalt führen zur Bestrafung der Eltern! 


Veranstaltungsplan der NSDAP. 
Kreis Litzmannstadt-Land 


Alexandrow-Stadt: 23. 3. Zellen. ti. Blockl.-Bespr.; 
28. 3. Stabsbespr. NSDAP. u. Ausb. P.L.; 30. 3. Zellen» u 
Blockl.-Bespr. Andrespol: 24, 3. Zellenabend In Andress. 
felde; 26. 3, Og-Amis-, Zellen- u. Blockl.-Bespr.; 28, 3 
Ausb. P, L. Beidow: 26. 3. Og.-Amts-, Zellen- u. Blockl.- 
Bespr.; 28. 3. Ausb, P.L. Konstantynow: 22. 3, 20.00 
Schul. NSDAP.: 23. 3. Zellen- u. Blocki.-Bespr,; 27. 3. NSF. 

Ausb, P. L.; 29. 3, Og.-Amts- 
Königs- 


Kreis Turok 


22. 3. Liebstädt 14.30 NSF. Helmnachm. Im D, H, 23. 3. 
Rosterschütz 15.00 Sch. der P.L. im D.H.; Bröckstädt 
19.00. D. der P. L. im D.H 24 3. Turek 20.00 NSF, Helm- 
abend im D. H.; Schönau 14.00 Heimnachm, in Cellestino, 
25. 3, Seefeld 13.00 D, der Amts- und Zelleni. im D, H.: 
Hohenberg 14.00 NSF. Heimnachm. im D. H.; Schönau 18.00 
Zellenab, in Grombkow. 26, 3. Kreis 10.00 NSF. Arbelts- 
tages in Turck Schulungsburg; Turek 20.00 Sch, der Be- 
völkerung im D, H. 27, 3. Kreis 15.00 NSF. Kreisstabs- 
bespr.; Kreis 19.00 NSF. D. Ansledierbetreuerinnen; Schul- 
zendort 18.00 Zellenab, I in Kowale Schule, 28, 3. Kreis 
10.00 Verpflichtung der Jugend. 29. 3. Turek 20.00 D. der 
Amts- und Zelleni.; Schönau 14.00 NSF. D. in Kotwasice 
Schule; - Liebstädt 14.30 NSF. Heimnachm. iu Oporzelcin. 
31. 3, Scelcid 13.00 Sch. der P. L. im D. H. 


Kreis Ostrowo 


22. 3. Mixstadt 15.00 und 19,00 Film. 23, 3. Paulshof 
15.00 Zeilennachm. DEW., Hirschteich 15.00 und 19,00 Film; 
Ostrowo 9.00 Dienstbespr, der Og.- u. Kreisämtsielter sowie 
Gllederungstührer; Ostrowo 20,00 Vortrag;  Ostrowo-Ost 
20,00 Zeilenab. Zellen 1 u. 6: Ostrowo-Süd 20,00 Mitglie- 
dervers. 24. 3. Adelnau 15.00 uud 19,00 Film; Waldmark 
15.00 Zellennachm. DFW,; Dieterslinde 19.00 öffentl, Vers; 
Hirschteich 19,30 .Dienstbespr. PO.; Neu Skalden 18.00 Ar- 
beitsbespr, DFW.: Ostrowo-West 20.00 Dienstbespr, Zellen- 
Teiter: Raschkau 20.00 Dienatbespr, NSV, 25. 3, Deutsch- 
dorf 19.00. Arbeitsbespr. DFW.: Neu Skalden 15.00 u. 19.00 
Film; Neu Skalden 18.00 Dienstbospr. NSV.: Ostrowa-Ost 
20.00 Zellenab. DEW. Zelle 5 u. 6, 26. 3. Ostrowo-Nord 
20,00 Dienstbespr. PO.; Raschkau 15,00 und 19,00 Film. 
27.3. Ostrowo 19,00 Elternabend des BDM.; Raschkau 19.00 
Schmalliim; Schackenau 17,00 Zellennachni.: Schwarzwald 
19.00 Dienstbespr. PO. 28. 3. Adelnau 15.00 Zellennachm., 
in Grandorl; Hirschleich 14.00 Arbeitsbespr. DFW,; Ostrowo 
10.30 Verpflichtung der Jugend; Ostrowo-West 16.00 Heini 
abend DFW, Zellen 6, 7 t. 8; Raschkau 15.00 DFW.; Walde 
rode 15.00 Schmalllim; Suschen 15.30 DFW. 30. 3. Schwarz- 
wald 19.00, Ölfentt, Vers. 31, 3. Ostrowo-West 20.00 At- 
beitsbespr. DEW, 

Kreis Kempen 


23. 3. Reichtal 20.00 PO Schul. 24. 3. Bralin 17.00 
in Singab.; Kempen-Stadt 15.00 JM.: 20,00 Schul,, 20.00 
J. Feierst. 25. 3. Kempen-Süd 20.00 Eiternab der HJ.; 
Schildberg-Stadt 20.00 NSF. Helmab, 26, 3. Hirscheck 19.00 
Schul:; Schildberg-Stadt 19.45 Zellenab, 20.00 Schul; Wil- 
heimsbfück 20.00 Zellen- u. Blockl,-Bespt, 27. 3. Kempen- 
Stadt 15.00 Frühlingssingen JM. 28, 3. Haideberg, Hirsch- 
cek, Kempen-Stadt 9.00 Verpflichtung der Jugend; Rolchtal 
10.30 Zeile 1 DFW.; Schildberg-Stadt 20,00 Öffentl. Vers.s 
Wilheimsbrück 10.00 Verpflichtung der Jugend, 29, 3. 
Hirscheck 9,00 HJ,5 Kempen-Stadt 20.00 DAF. 30, 3. Schild» 
berg-Stadt 17.00 NSF. Zellen- u. Blockfrauen. 31. 3, Bralin 
17.00 JM. Singab.; Persitz 20.00 Ölfentl, DAF,-Vers.; WÖl- 
fingen 19.00 PO, Schul. 


Mütlerberatung Im Krols Lask 


Montag, 22. 3., in Pabianice, Ludendorlistr. 25, 14.30 
tür Og. Ost, Freitag, 26. 3., in WIRSIOT, Schule, 9.00 
für Gem. Wyglelcow; in Szczercow, Hilfsst. Mutter u. Kind, 
am Mühlensteg, 11.00 für Gem, Szezercow; In Dombrowa 
Ruslecka, Schule, 18,00 für Gem, Rusiec; in Kluki, Schule, 
15.00 für Gem. Kluki, Montag, 29. 3., in Pablanice, Lis 
dendoriistr, 25, 14,30 für 0g. Süd. 


glänzen schon die Knospen — noch eine Woche, , 


dann schwingt das Leben seine grüne Fackel 
hell über der Stadt, 

Sisssss — eine Mücke singt vorbei. Selbst 
sie ist haute Bote frohen Lebens, erst im hohen 
Sommer wird sie verhaßt sein, 

Oh, nichts denken, nur das Leben, die Sonne, 
das Licht über sich ergehen lassen, Herz, Auge, 
Ohr weit geöffnet allem, was ringsum webt. 
Den nimmermüden Geist einmal schwimmen 
lassen auf den Wellen des erwachenden Jah- 
res, nur einen Herzschlag lang; den ganzen 
Körper verströmen In die Flut der Lichtkristalle, 
die das. Leben aus den Knospenpanzern lockt, 

Nur einen Herzschlag lang — ein betören- 
der Traum — — 

Zum Schaffen, zum Kämpfen let uns das Le- 
ben gegeben; solche Träume, nicht länger, als 
du die Augenlider schließt, bringen dir mehr 
Kraft und Zukunftsvertrauen als Stunden 
dumpfen Schlales, 

e Kleine Frühlingsfeier, Beginn des Sonnen- 
wèges, der sieghaft aufsteigt über Winters 
Dunkelheit 


Bildende Kunst 


Der größte Bildhauer Norwegens verstorben, 
In Oslo verscnled im 74. Lebensjahr der große nor- 
wegische Bildhauer Gustav Vigeland, Seit 1919 
lebte der Hochzefelerte in einem Ateller im Freg- 
nerpark bei Oslo, das ihm von der Stadt zur Ver- 
fügung gestellt wurde. Schon verhältnismäßig früh 
wurde soline hohe Begabung anerkannt. Bereits 
1890 fielen seine damals geschaffenen Reliefs „Der 
Traum" und „Tantalus“ auf, Viele berühmte Mins 
ner haben ihm gesessen. So schuf er u, a, Büsten 
von Björson, Ibsen und Hamsun, Eine Anzahl sel- 
ner besten Schöpfungen befindet sich in der Na» 
tionalgalerie in Oslo, 


———i 


h Gaulrauenwartin veranlaßt, 


1.2.28 


Fußball am Wochenende 


Unlon II — Orpo II 3:3 (2:2). Das Spiel der zweiten 
Mannschaften der Union und der Orpo, das am Sonnabend 
zur Austragung gelangte, brachte nach ganz annehmbaren 
sangen, Er lachjedaneg Ergebnis und zuglelch den 

schlu er Punktespiele um die Kreismeisterschaft, Mit 
dem Winde als Bundesgenossen gingen erst die Ordnungs- yo Dad Hash Sea MA I ERIOWAURRL dar Bediete PN har 
höter mit 2:0 in Führung; doch glichen die Jungen Unioni- ee Ya e Er a Y atA SA ale 
sten bald aus, Nach Seitenwechsel erzielten die Gastgeber prer ANa te SOAT ad TDI. MAA R 
van dritten A jedoch von der Orpo durch einen Eifer an une m ee De Rd I BDM. 

seer ausgeglichen wurde, j und beide Vertretungen mußten sich in Posen glatte Nic. 

Die Tabelle der Kreisgruppe Litzmannstadt hat ach derlagen holen, Der Gau Wien hatte ganz erstklassige, 
Abschluß der Punktesplele 1942/43 folgendes Aussehen: prächtige Schwimmer am Start, die sowohl bei der HJ, als 

Spiele gew., un. veri, Tore Punkte Auch beim Dj. überzeugender Gesamisieger wurden. Ber- 


In dem am Sonnabend ' im Posener Hallenschwimmbad 


x N s lin konnte lediglich — und hier ganz eindeutig durch seine 
$;Sportgem. Litzmannstadt H 1 ps eh Fih schnellen Mädels — den Gesamtsieg des BDM. an sich 
Orpo 1 Litzmannstadt 5 2 i 8 10:25 Zi bringen, während die HJ,- und DJ.-Vertrelung der Reiche. 
Union 97 II Litzmannstadt B 2 1 5 14:42 sigi hauptstadt sich mit dem dritten Platz begnügen mußte, 
56, Lentschütz s ı 1 6 934° 313 Die Veranstaltung war glänzend aufgezogen, noch bes- 


ser, besetzt. Sporigauführer Kriewald lieD es sich 
nicht nehmen, dem Nachwuchs kritisch zuzuschen. Die Preis- 
vorteilung nahm Obergebietsführer Kuhnt vor, Die ein- 
zeinen Ergebnisse beweisen an den Zeiten, wie er- 
bittert die Kämpfe gewesen sind, 


DWM. — Reichsbahn Posen 10:0 (6:0). DWM. trug ein 
Freundschaftsspiel aus, das sie trotz Ersatz überlegen ge- 
wann, Ihr glänzend eingespielter Sturm konnte durch Sturm- 
ihrer Baal (Admira Wien) und den gut aulgelegten 

alblinken Leicht durch. zermürbende Kombinationen den 2 x 5 b sdh: 

Gegner in Grund ind Boden spielen. Die DWM, scheint im 650 m Brust HJ.: 1. Wien 3:36.3; 2, Berlin 3:40; 
Í 1 : 3. Wartheländ 3:43,6 Min. 4X100 m Kraul D).: 

Sturm wieder besser geworden zu sein und wird ihre Form- 1. Wartheland 5:21; 2, Wi 5:33.2 Mi 3X100 m 

Aahas S in den noch außenstehenden zwei Spielen ! ariuelan en vB. ‚dan mi 

sicher ausnützen, í 


Fußballergebnisse aus dem Reiche 


Pommern: LSV. Pütkitz — LSV, Kamp 3:1. Ber- 
Iin-Mark Brandenburg: Minerva — BSC. 1802 
0:4, Sachsen: Dresdner SC, — Wehrmachtelf Dresden 
3:1; Fortuna Leipzig — SV, 05 Dessau 3:5; Tura 99 Leip- 
zig — BC, Harita 1:4, Hamburg: HSV, — Eimsbüttel 
2:2; Ordnungspolizei — LSV. Hamburg 4:4, Südbayern: 
Wacker — MTV. 79. München 4:0; Bayern — Teutonia 
München 9:1. Donau-Alpenland: Rapid — Wach- 
Aa nn 2:4; Admira ——- Floridsdorf 0:6; WAC. — Post- 
+ fide 


In 13 Sportgäuen stehen die diesjährigen 


Zu den bellebtesten und wolkstümlichsten Sportarten gė- 
hört das Handbalispiel, das sich als zweckmäßige Leibes- 
übung besonders bei der Wehrmacht und der Polizei großer 
Wertschätzung erfreut, Im Meisterschaftsspleibetrieb der 
Männer ist trotz mancher Unterbrechung durch Hallenver- 
anstaltlıngen so fleißig um die Punkte gestritten worden, 
daß bereits 13 Gaumeister feststehen und eine Anzahl wei- 
terer Gaumeister noch in diesem Monat ermittelt werden 
dürfte, Einzelne Gaue sind allefdings noch so im Rückstand, 
daß hier die Entscheidungen kaum vor dem Beginn des 
Sommers tallen dürften, 


Junger Sportler als erfolgreicher Nachtjäger 


In den ergänzenden Meldungen zum Boricht des OKW. 
wurde kürzlich ‘der Nachtjäger -Stallelführer Oberleutnant 
Meurer besonders erwähnt, der bei einem Angriff auf 
das Ruhrgebiet innerhalb einer Stunde vier Abschüsse und 


damit den 20. bis 23, Nachljagdsieg errang. Oberleutnant i 
Meirer ist cin junger Hamburger Sportler und der Sohn Als Gaumels ter stehen bisher folgende 13 Vereine 


: l. «Bri ien, ungs- 
des bekannten Hamburger Sportschriftleiters Georg H. belle amaa In nase. nn sierächlesien, Ordnung, 
Metrer, der ebenfalls als Obit, der Wehrmacht angehört, pona Gröpelingen in Weser/Ems, Marineschule Wesermünde 
in Osthannover, Ordnungspolizei-Frankfurt a, M. in Hessen- 
Nassau, SV, Waldhol-Mannheim in Baden, TSV, EBlingen in 
Württemberg, LSV. Pocking in Bayreuth, MSY. Schweinfurt 
in Maintranken, TV, Milbertshofen in Mlinchen-Oberbayern, 


Erfolg der Turner-Mannschaftskämpfe im Sporkgan Wartheland 


Die Mannschaften gegenüber dem Vorjahr im Winter mehr als verdoppelt 


Der. Natlonaltorwart Jahn wird künftige die Reihen des 
Luftwalten-SY. Magdeburg verstärken, Jahn stand bislang 
im Tor des Berliner SV, 92, 


In 18 Sportkreisen des Sportgaues Wartheland sind androw, Eichenbrück, Samler, Kallsch und Kutno le 3, und 
Mannschaftskämpie im Turnen durchgeführt worden, Gegen- Gie meisten Frauenmannschalten . Posen 12, Turek und 
tiber 53 Mannschaften im Vorjahr haben bisher 109 In dit- Kutno je 5, Samter, Opalenitza und Hohensalza je 4, Ka- 

' sem Winter teilgenommen, Die Männer sind mit 57, die lisch 3, Nur Männer sind, in Alexandrow und Obornik, nur 


Frauen mit 52 Mannschaften beteiligt. Die Sportikreise Po- Fraven. dagegen in Göstingen und Konin vertreten, An der 

sen, tind Turek haben inzwischen bereits einen zweiten Spitze haben sich die bisherigen drei Besten bei den Män- 

} Durchgang durchgeführt, Die Tatsache, daß die Minner- nern und bei det Frauen behaupten können; es führen also 

mannschaften die der Frauen noch überwiegen, hat die nach wie wor die Männer von TSG, 1860 Posen mit 231,0 

einen dringenden Anpeli an'die vor. TSG.. Alexandrow mit 220,5 und. Samter mit 210,5 

Kreisfrauenwärtinnen zu richten, sch überall für eine wei- Punkten und. die Frauen von TSO. Birnbaum mit 71 vor 

tere Tollnabme von Faruenmannschalten. einzusetzen, Die TSG, 1860 Posen mit 70,5 und SQ, Gostingen mit 69 Punk» 

jbungen sind so gehalten, dan auch nichtausgesprochene ten, Es ist also einer Frauenmannschaft aus dem Gaugeblet 

Turnablellungen mit Erloig daran teilnehmen können, gelungen, yor der Gauhauptstadt die Spitze im Gau zu er- 

7 fingen! Man darf gespannt sein, ob in den weiteren Kämp- 

. In der Gesamtzahl der Mannschaften marschieren an der fen, u, a, In weiteren. Durchglingen, in der Reihenfolge noch 
Spitze: die -Sportkreise Posen 25, Hohensalza 13, Kutno 8, } 


1 $ Anderungen eintreten werden. Jedenfalls hahen diese Mann: 
Samier und Turek je 7, Kalisch 6, Kempen und Opalenitza schältskämpfe einen groBen Anklang Im Wartheland gefun- 
‚je 5, Wollstein, Gnesen, Eichenbrück, Birnbaum, Osirowo den, da sie allen Schwierigkeiten zum Trotz. allerdings als 
und Obarnik jo 4, Die meisten Miännermannschaften haben 

Posen 13, Hohensalza 9, Kempen und Obornik je 4, Alex- 


Folge planmäßiger und unermüdlicher Lehrarbeit, ein stolzes 
Ergebnis gezeitigt haben, ` 


| AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


— 
FAMILIENANZEIGEN 
: Der Bürgermeister der Kreisstadt Schleratz 


€ Im Kampf um Großdeutsch- 
i Junds Zukunft fiel am 15. 
! 2. 1943 bei der Abwehr 


leindlicher Angrilfe süd- 

westlich Noworossilsk im jugend- 

| É lichen Alter von 19 jahren unser 
f inniggellebter Sohn, Bruder und 


Neffe, der 
Schlitze 


Hugo Schultz 
| In tiefer, stolzer Trauer: | 19,3, 


Bokanntmachung! _ Die Kohlenkarten für das Kohlenwirtschaltsiahr 1943/44 
werden vom 24. bis 31, März 1943 in der hiesigen Karten- und Bezugscheinstelle 
in der Zeit von 8 bis 12 und von 14 bis 16 Uhr (außer Sonnabend nachmiltag) 
in Tolgender Reihenfolge der Anfangsbuchstaben 
A, B,C; D; Donnerstag, den 25. 3. E, F, 6, Hi; Freitag, den 26. 3.1, J, K, L; 
Sonnabend, den 27, 3, M, N, 0, P; Montag, 
den 30, 3. St, U, V; Mittwoch, den 31, 3.. W. Y. Z. Die Aushändigung der 
Kohlenkarten ist nur gegen Vorlage des Haushaltsausweises möglich. Es wird 
gleichzeitig im eigenen Interesse der Verbraucher wiederholt darauf hingewiesen, 
daß bei dem Verbrauch von Kohle äußerste Sparsamkeit zu üben ist, Schleratz, 
1943. 


ausgegeben: Mittwoch, den 24. 3. 
den 29. 3. R, 5, Sch; Dienstag, 


Der Bürgermeister der Kreisstadt Schleratz, 


| Die, Eltern Berthold Schultz uud 
j Wanda, gob. Jorke, zwei Brlider 
einer z, Z, Im Felde), zwei 
ehwestern A, weltere Verwandte, 


Volksbank Ostrowo è. G. m. b. H. 
Einladung zur ordentlichen Gensralvarsammlung am Dienstag, 

um 10 Uhr, im Hetel Deutsches Haus, Ostrowo, Adolf-Hitler-Platz, 

„Bericht über das Geschäftsjahr 1942 sowie Vorlegung des 
für 1942, 

. Bericht des Aufsichtsrates, 

. Genchmigung des. Jahresabschlüsses, 

« Beschlußlassung über die Verwendung: des Reingewinns, 

‚, Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat, j 

. Festsetzung des Gesamtbetrages der aufzunehmenden fremden Mittel, Í 

. Wahl des Einschitzungsausschusses gemäß & 42 der Satzung. 

+ Erweiterung des Aufsichtsrates und Wahlen, 

+ Beschlußfassung über Streichung des Eintrittsgeldes, 

ı ‚Verschiedenes. 

Der Geschäftsbericht, die: Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung für 1042 

liegen In unserm Geschäftsiokal zur Einsichtnahme aus. 

Der Aufsichtsrat, Walter Hirsch, ‚Vorsitzer, 


nn. 
a 


6, April, 1949, | 
Tagesordnung: 
Jahresabschlusecs 


i Wiewiorczyn, Kreis Lask. 


Zurlickgekehrt vom Orabe 
unseres unvergessenen Soh- 
nes und Bruders, des 


Osfrelten 
Georg Malschner 
sprechen wir auf diesem Wege al- 
len; die ihm das letzte Geleit ge- 
gehen haben, unseren horzlichsten 
Dank nus, insbesondere für die 
trostreichen Worte am Grabe und 
l den Kranz: und. Blumenspendern. 
Die Eltern und Geschwister, 


os 4nuaun 


1 


MIETGESUCHE KAUFGESUCHE 
Für unseren Anzeigonleiter suchen wir Fiurgarderobe. zu kaufen. gesucht, An: 
Z. 


für sofort oder zum 1. April ein gut L 
möblieries Zimmer, Bad- So PEt en EAT e iNi 


benutzung erwünscht, Angebote an die] Zu kaufen 

5 Sprachen, Verlag. der Handelskammer 
23020. Aynaraln 19C NE vom J. Ba N assir Trojanowski, 
Wo findet Herr in leitender Stellung ein | Au mepole Int: 


oder zwei behäglich möblierte Zimmer, | Kelönlalwaren- w. Gemischtwarengeschält, 
in denen er sich zu Hause fühlt? Freund- 


pi & Möhring, Erhard-Patzer-Straße 6 auch mit Grundst, Garten oder Feld, 
' | liche Zuschriften mit Preis, einschließlich | aU dem Lande oder Kleinstadt, sofort 
f Morgenkallee,, erbeten u. E 101 an LZ, 


| en Igungamittel haar Ahr Bere Peta AR had 
l- U, 3 skratit m | Aust, Ange e 
are abrugobon. Verleter hon, | Tech MEN dimmer, Varman Con | ite unten w. A1000 an 17. 
sug + Vertre «| Zweigwer Zmannstadt, Wuppertaler 
Arthur Wieczorek: Chemische Fa-|Straße 21. Fernruf 245-70. 
“ -i 2 Tr, 9 2 nee 
brik. Hamburg-Altona, Isebekstr, 27 WOHNUNGSTAUSCH 


Verzinkte Dachfenster 
N in allen Größen und: Formen, mit) Litzmannstadt — Berlin, Tausche 2-Zim« 
' mer-Wohnung mit Bad gegen gleiche in 


| Ringöse (kein Zorrélßen der Klel- 

| dung) sowie mit dicht abschließen- le n7809 an LZ. 
ang Einzel, Lefork guch Mn SOREN | Balkon, ans, BioKit.. Hermiannübring fir 
AurBen. gegen Ensenmarken: FA; | Tenirum). ‚gegen gleiche odar kleinere 
Alfred Rockstroh, Zwickau sa. außerhalb Zentrum, gute Wohnlage, An- 
„Katalaxa" Fußbodenpaste— Era, | geboie unter 8005 an LZ, 

farblos tür Parkett, rot fir gestr. 


Bresiau — Litzmannstadt, Tausche schd- 
Fußboden, zu haben in Drogerien 
und in 11 kg. Blechdasen von der 


ne 2-Zimmer-Wohnung in Breslau, Nähe 
Fa. J. Saring. u. H., Kahlert, Posen 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


! N Ltr. Kochkessel 
| für Werksküchen gegen Kennziffer 
solort ab Lager lieforbar, Ohlhofl 


kauft Litzmannstadt, Adoli-Hitler-Str, 14, 
W. 6, Ferntuf_ 237.37. 


Suche Radloäpparat (Wechselstrom), pi! 
erhalten. Preisangebote u. 7978 an LZ. 


Gebrauchte Drehbank und gebrauchte 
Shaping Maschine, 30—40 Hub, sofort 
zu kaufen gesucht, ‘Angebote an Hachez 
& Isselstein, Bauunternehmung, Schild- 
a er, PELDE 
Kaninchonsiaii zu kaufen gesuchi. A, 
Hütten, Moltkestraße 186, W. 7. 
Harmonlum, BEHRETAE Werk, gut erhal: 
pn GANE Kühne, _ Meisterhausstraße 


Falt: oder Paddeiboot zu kaufen Kestcht. 


Hauptbahnhof, gegen 3—4-Zimmer-Woh- 
nung in Litzmannstadt mit Gas und Bad, 
im. Zentrum, Angebote unter 7947 an 


Schiugeterstraße 3 — Ruf 9007 per| die LZ. erbeten. Angebote unter 7054 an LZ, 

i Postnathnahme. sz Halbschwerer Bretterwagen, evil, mit 

N droles Sic ; Käinmer-W Bon 1. fengriert, Bad, Oae: Gummibereifung zu kaufen gesucht, An- 

j reilen Sie zu, erd, Telefon enzimmer, gegen gutejgebote unter 234 an Zeitungsvertrieb 

| ein Los der Reichslotterle hat schon 3-Zimmer- Wohnung, aoai ns 5 er Eichmann, Pabianice, Schloßstraße 10. 
#0 manchem viele m erris tz, ERE Angehoie aige zu kaufen gesucht, Angebote un. 
3 RM. ausgeben — ein Hun 21 Tausche a1 TI taa wr ar a] ter 0a h, 

Ki fachos. datif gewinnen, das Tookt|Taurche 4i/+ Zimmer-Wohnung RENT, Jünger Schäferhund, Rüde, mit Ta Stamm. 

\ doch! Bestellen Sie bald! Lone wer- |} H 


In. Erzhausen. 
hote unter 8016 an LZ _ 
Tausche 2-Zimmer-Wohnung gegen ein 
großes Zimmer u, Kliche. Molikestr. 185, 
Ww. 20, ab 17 Uhr: 


baum, zu kaufen gesucht, 
Preis unter 7936 an die L 


Ein Häuschen mit Garten zu kaufen gê 
sucht, Angebote unter 7501 an die LZ. 


(möglichst komplett) zu 


Angebote mit 
' den diesmal nur a. Bentlig. zugesdt. Z, 
| Staatl. PREE AA Broslau |, 
| Königstraß 3. P, 5. Breslau 20488, 
| Rul 0b 
| Altelsen und Metalle 
| iholt ab Litzmannstädter Sohrott- 
| und Metallhandal, Lagerstraße 27-29 

Ru! 127-05, 


Mariitt-Romane 
kaufen gesucht, Ang. t. 7803 an die LZ. 
Wer Überiäßt einem erkeirateten 
Ehepanr einen gut erhaltenen Kinder: 
oder en! Geli, Angebote unter 
7625 -zn die LZ. erbeten, i 


frogen 2-Zim- 
mer-Wohnung mit tellweiser Überlassung 


Kindersportwagen „und gebrauchte Möbel |I 


Brust DOM.: 1, Berlin 4:45,68; 2. Wartheland 4:56,4; 
3. Wien 5:02,7; 4. Pommern 5:03,8 Min, 4X100 Kraul 
HJ.: 1. Wien 4:34; 2, Wartheland 4:45; 3, Berlin 4:48,8 
Min, 4X100 m Brust DJ.: 1. Wien 6:11,95 2. Wärthe- 
Jand 6:27,2; 3. Berlin 6:34,5 Min. 6X50 m Kraul BDM.: 
1. Berlin 3:44,2; 2. Wien 3:55,2; 3. Wartheland 3156,8; 
4. Pommern 4:25,4 Min, 4X200 m Brust HJ.: 1. Wien 
12:13.4; 2, Warlbeland 12:20; 3, Berlin 12:39,0 Min. 
3%X100 m Kraul BDM.: 1. Berlin 4:09,7; 2, Wien 4:11,86; 
3. Wartheland 4:26,4; 4. Pommern 5:09,2 Min. 6X50 m 
Brust DJ.: 1. Wien 4:10,86; 2. Wartheland 4:16,85; 3, Ber- 
lin 4:24,5 Min, #X50 m Kraul H3.: 1, Wien 3:01,5; 
2. Wartheland 3:04,4: 3, Berlin A:08,2 Min, 46x50 m 
Drust BDM.: 1, Berlin 4:21,3; 2, Wartheland 4:35,4; 
3. Pommern 4:43,5; 4. Wien. 4:45,7 Min. éX 50 m Kraul 
DJ.: 1. Wartheland 3:28,7; 2, Wien 3:31,5; 3. Berlin 3:59,3 
* Minuten, 

Sesamtergebnis: HJ.: 1. Wien 112. 2. Wartheland 63, 
Berlin 50. Pkt. 09.: 1, Wien 80, 2. Wartheland 72, 3: Ber- 
lin 26 Pkt, BDM.: 1. Berlin 117, 2. Wartheland 8i, 
3. Wien 68, 4, Pommern 36 Pkt, 


Ein abschließendes Wasserballspiel Berlin 


gegen Warthe- 
land sah die Berliner mit 9:2 als 


überlegene Sieger, 


Wer ist bereits Gaumeister! ‚Ein Streifzug durt den Hondballsport 


Meister schon fest, 17 fehlen aber noch 


Ordnungspolizel Wien im Donau-Alpenland und LSV, Adler 
Deblin im Generalgouvernemont. 


Wie ist nun die Lage in den restlichen 17 Bereichen 
bzw. Gauen? Noch sehr im Rückstand ist man In Ost- 
preußen, wo nadi den wenigen bisher ausgetragenen 
Spielen SV. Preußen Miawa und VIL, Königberg an der 
Spitze liegen. In Pommern sind in LSV. Parow, LSV. 
Stettin und SG.. Lauenburg die Stäfleisieger ermittelt, die 
nun die Endrunde bestreiten. In Berlin/Mark Branden- 
burg ist der Atısgang der Meisterschaft noch ganz offen. 
Nach 12 Sue führt der SC, Charlottenburg mit 22:2 P. 
vor dem BHLC, mit: 20:4 und der Ordnungspglizei mit 
19:5 P, Noch gar nicht überblicken 1ABt sich die Lage in 
Oberschlesien. Der Gau Sachsen hat eine k, 0.- 
Runde zwischen LSV, Plauen, Orpo Lei zig, Orpo Chemnitz 
und a Dresden angesetzt, deren Gewinner in Hin- und 
Rückspiel den Gaumeister feststellen, Vier Vereine. nämlich 
Ordnungspolizei Magdeburg, VIR. Wörmilte, 50. 98 Dessau 
und Heeresunterolfizierschule Eisenach, bestreiten die End- 
spiele im Bereich Mitte, Die Bntscheidung In Sch les 
wig-Holstein bringt die Begegnung TV, Hassee-Win- 
terbek und Kieler MTV, 1844. Beide Vereine haben je 31:1 
Punkte, In Südhannover- Braunschweig liegt das 
Ende zwischen Atminia-Hannover und Ordnungspolizel Han- 
nover, Das erste Endspiel in Westfalen hat die Ord- 
nungspolizel Recklinghausen gegen den MSV, Hindenbur 
Minden mit 8:6 gewonnen; ein Unentschieden Im Rückspie 
kenügt also den Polizisten für die Gaumeisterschaft. Am 
Niederrheln werden die sechs Staffelsieger vom April 
bis Juni in einer einfachen Rimde die Meisterschaft aus- 
spielen. In Köln/Aachen sieht imi LSV, Köln der 
Kölner Gruppensieger fest; In der Aachener Gruppe sind 
Post-5G. Aachen und Reichsbahn-SG, Jülich punktgleich, Um 
die Meisterschaft der Westmark streiten der. FV. Metz 
und die Soldatenelf des BIL. Landau, 
Kurhessen ist, voraussichtlich der 
der z. Z, aber noch von Tuspo 86/09 Kassel hart bedrängt 
ist. Ungeklärt Ist die Lage im Moselland, und auch 
im ElsaB steht erst im LSV, Straßburg einer der beiden 
Stalielsieger fest, Im Sudetenian d sind die SG. Prag 
und der LSV, Pardubltz die beiden Meisterschaftsanwärter. 
Das erste Endspiel in Danzig / Westpreußen hat der 
LSV, Rahme! mit 10:6, gegen den LSV. Elbing gewonnen. 
Er ist damit möglicherweise Meister, denn die ‚Austragung 
des Rückspiels Ist sehr fraglich, Als Meister des Gaues 
Wartheland wäre der DSC. Posen zù betrachten, 
wenn der Einspruch der Orpo Litzmannstadt nicht doch noch 
zu einer Änderung der Lage führt, 


Der Meister von 


Magenkranker bittet dringend abzutreten 
1 Fleischmaschine mit Fruchtpresse, 
1 Verl elor ti Liter). Angebote 


SARAT j "erhalten, geoudit, An. Baiona ampera PERONA DIE DEUTSCHEN 
gebots unter 7956 an. die LE, Capitol, Ziethenstraße 41. 15, 1745| | € PRIVATEN BANKEN 
Wohn- oder Speisezimmer zu kaufen und 20 Uhr Erstaufführung des Ula- umfassen die Großban- 
gesucht. Angebote n. 7930 LZ. Spitzenlilmes „Liebe Zenchich- kon sowie 226 Regional- 
Elsornen Kanonenofen zu kaufen gesucht tan" mit Willy Fritsch, Hanne- nd ialbanken. 503 
oder evti, zu tauschen peren einen star- |jore Schroth, . Z d Spexi I . 

ken Handwagen (Traglast 7 Zentner). | Sonrott: L 0 Privatbankiers und 28 
Angebote unter 7974 an LZ, Europa, Schlageterstraße 94. 14.90, E Hypothekenbanken ' mit 
Kinderspertwagen zu. kaufen gesucht. | 17.15 und 20 Uhr. Ein eindruoksvol- || = zusammen 3250 Ge- 
Angebote ünter 7980 an LZ, or arontim ier Pavana prame. schäftsstellen und einem 
Kleines Hiuseh it Garten in Litr raden“ * mit Willy el, Karin ii i 
mannstadt "zu kaufen gesucht, Angebote Hardt, Marla Niklisch. Vorverkauf haftenden Eigenkapital 


unter 7966 an LZ. s 
Schnell- oder Bütettwaage, h kg, zu 


kaufen gesucht,  Angebóte 230-886. 
Frisierkommode, Fiurgarderobe, kl, Schuh- 
schrank, zu kaufen gesucht, Angebote 
unter 8025 an L. zig, DE: 
Erstkiasoige Doppelflinte zw kaufen oder 
zu tauschen gesucht gegen Hetren- oder 
Damenfahrrad, Ölgemälde oder anderes. 
Angebote unter 8039 an L, Zig. 

Kaufe Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Wintermantel, mittierer Größe. Ange- 
bote unter 7682 LZ. £ 


ALLGEMEINES 


Wirtschaftskammer Litzmannstadt, 

Vortragsreihe „Gewinnermittiung, On- 
winnverwendung, und Gowinnabiührung. 
Die am Montag, dem 22,, Mittwoch, dem 
24., Und Freitag, dem 26, d. M, statt- 
findende Vortragsreihe kann aus technl- 
schen Gründen nicht im großen Sitzungs- 
san! der Wirtschäftskammer Litzmann- 
stadt veranstaltet werden, Die Vorträge 
werden deshalb an allen-3 Tagen In der 
Aula der Staatlichen Textil- Fach» und 
Ingenieurschule, Litzmannstadt C 2, Li: 
dendorft-Straße 115, zy den vorgesche- 
nen Zeiten durchgetlihrt, : 


THEATER 


Städtische Bilhnen, 

Theater Moltkestr, Montag, 22,8,,19.30 
Jhr KAF; 4, Ausverkauft, Gastspiel 
Willy Lückert. Dresdner Volksoper 
„Tosca“ — Dienstag, 23, 3.. 19,30 
Uhr, Wehrm.- Vorst. Ausverkauft 
„Der Raupeikopl-. — Mittwoch. 
24.3. 19.80 Uhr B-Miete Freier Ver- 
kauf „Salson In Salzburg“. — 
Donnerstag, 25. 3., 10,30 Uhr Freier 
Verkauf „Saison In Salzburg“, — 
Kammerspiele, General: Litzmann- 
Straße 21. Montag, 22, 8., 10,30 Uhr 
A-Miete Fr, Verkauf „Die andere 
Mutter“, — Mittwoch, 24,3., 15 Uhr 
Wehrm.-Vorst. Ausvorkauft „Einen 
Sommer lang“. 10,80 Uhr O-Miete 
Freier Verkauf „Einen Sommer 
lang“. — Donnerstag, 25, 8, 19.80 
Uhr D-Mfete Freier Ver 


15, 17.30 u. 20 Uh 


Hatheyer. 


Uhr. „Hotel Sac 


der Wiener 


Beginn: 15 
ER sae 


und 20 


Palladium, 
Beginn: 


17.30 und 19,30 
zert“.* 


Landesbühne Gau Wartheland, 
Schieratz, Montag, den 22, 3. 43, 20 
Uhr „Das Konzert", 


FILMTHEATER 


*ı Jugendliche zugelassen, **) über 14 J. 
zugoläsien, SR nicht rugelansen, 


` 9.30 Uhr nschutz-Ablailung 
Ula-Casino, Adoll-Hiter-Straße 07, | ontag um 14.30, 17 und 1 
14.30, 17.15 und 20 Ubr. Der große org a AR und SRN LEVERKUSEN 


.* Die Vorste A 
um u. 


LSV, ‚Rothwesten, ' 


Ufa-Casino. Montag, den 32, nm 
12.80 Uhr letzter Tag: „Die ver- 


werktags 12 Uhr. 


Ufa-Rialto, Meist 
14.20, 17,15 und 20 Uhr „In der 
roten Hölle*,** Ein Bassoli-Film 
der Difu in Erstaufflihrung. mit 
Fasoo Giachetti, Conchita 1 ar 
Beg.d.Wochensohau 14.50, 17.95, 20.20 


Bea a2 mr rn ct nissan 
Palast, Adolf- Hitler- Straße 108 
r „Ich klage an“ *** 
mit Paul Hartmann und Heidemarie 


ertuna AA EN FE 

Adler, Buschlinie 123. 15, 17.30 u, 20 

J l her“ * mit Sybille 

Schmitz, Willy Birgel u. a. 

Corso, 14.80, 17 und 20 Uhr „Fras- 
wta“ mit Jarmila Novotna, Heinz 
ühmann, Hans Moser u. 

Staatsoper. Am Diri- 

gentenpult Franz Le 


Gloria, Ludendoriistrase 74776. 
17,830 


Mai, König-Heinrich-Straße 40. 
15, 17,30 u. 20 Uhr. „Fanny Eißler"* 


Mimosa, Buschlinie. 178.15; 17,15. 
19,30 Uhr „Leichte Kavallerie“ ** 
mit Marika- Rökk, Fritz Kampers u.a. 


Muse, Breslauer Straße 178; 17,90 
Uhr, „Diesel“ * mit Willy 
Birgel, Hilde Weißner u. a. 


Böhmische Linte -16, 
15,80, 17.30 
„Fronttheater“* mit Heli Finken- 
zeller, Renè Deltgen. JA 


Roma, Heerstra po 54. Beginn; 15,90, 


N EEE = LER N FE 
Wochenschau-Theater (Turm) 

Meisterhausstr. 62. T 
lich von 10 bis 22 Uhr 
wängler dirigiert. 2) Wir hellen 
sogen: 3). „Alfa“ - Magazin 111, 
4) Sonderberichte 602. 5) Die 
neueste Wochenschau. 


Zdunska Wola, Lichtspielhau 
Spielzeit Freital ayoRmaenN und 


Löwenstadt, Filmtheater, Am 22.3 
Pu 9 Ue ukopgosspreit? 


Montag, 22. März 1943 port am Montag | Kr | 20. Jahrg. — Nr. Ri 
(RE Son 3 S beim a a 


Warlheland-HJ. scilug sich gut im Vergleihskampf im Schwimmen 


Wien siegte bei den Jungen, Berlin bei den Mädeln, jeweils vor dem Wartheland 


Am Rande des Sportes. 


Mit der Eingliederung auch des ‚Sporles’ in die 
Aufgaben des tolalen Krieges hat sich für die Leibes- 
übungen eine Verlagerung ihrer für die Öffentlich- 
keit sichtbaren Aufgaben ergeben. Für die den 
eigentlichen Leibesübungen ferner Stehenden galt 
bisher als Sport mehr oder weniger nur das, was für 
fie öllentlich in Erscheinung tral: also die renräsen- 
tative Seite, ‚die sich In den großen Wettkämpien 
und sonstigen Veranstaltüngen' zeigte, Durch sie 
konnte auch die Meinung auftrelen,, Sport sei nur 
insoweit eine Angelegenheit der breiten Voiksmas- 
sen, als er große Scharen von Zuschauern (bei Groß- 
veranstaltungen bin’an die hünderttausend) anziehe, 
die selbst aber nicht tätig seien. In Wirklichkeit war 
es jeweils nur die Auslese der Besten und Túchtiġ- 
sten, die da vor das Auge der Öffentlichkeit gestellt 
wurde oder sich stellte, während die breite‘ Masse 
der Sportler (zu denen wir auch die zählen wollen, 
die es einmal waren und nun aus Alters- oder son- 
stigen Gründen sich zurückgezogen haben) sich an 
ihrem Können erqölzte oder von ihnen lernen wollte. 
Meisterschaltsweltkämpfe und andere große Veran- 
stallungen waren sozusagen die sportliche Sonn- 
tagskost, die Leckerbissen für die Allgemeinheit, 
Dem Alltag war dagegen die weit umfassendere Vot- 
bereitungs- und allgemeine Ubungsarbeit, mehr noch 
der Betrieb der Massen in den Leibesübungen vorbe- 
halten, der sich auf den Ubungsslätten in Turnhallen 
und auf Plätzen, in den Schwimmbädern, den Schieß- 
ständen usw. abspielte. Die dort tätigen Massen un- 
serer Turn- und Sportgemeinschaften bemerkt die 
Otfentlichkeit kaum, ebensowenig wie man ein Fuß- 
ballspiel einer unteren oder Jugendmannschaft oder 
das Faustballspiel einer Altersriege zu beachten 
pflegt, die aber für die Leibesübungen bestimmt nicht 
weniger wichtig sind als ein Spiel großer Könner. 


Wiesler zum sportlichen Alltag zurück! 


So ungefähr könnte man die Losung nennen, die 
unseren sportlichen Betrieb jetzt im totalen Krieg 
kennzeichnen würde, Wir verzichten zuaunsten der 
Bedürfnisse der Krieglührung auf alle mehr. oder 
weniger repräsentativen sportlichen Veranstaltungen 
und beschränken uns auf die wirkliche Ausübung 
volkstümlicher und sich fürs Volksganze nützlich 
ausewirkender Leibesübungen, Dabel ist es mehr als 
ausreichend, den Wettkampfbetrieb bis zur Gaustufe, 
also der Gaumeisterschaft, durchführen zu können, 
um auch noch einen gewissen Widerhall, nicht mu- 
letzt auch eine Werbung für die Leibesübungen in 
der Offentlichkeit zu erreichen. Denn deren Wich- 
tigkeit sei auch jetzt nicht verkannt, Aber es ge- 
nügt, in größeren Abständen mal einen solchen 
sportlichen Festtaq. wie ihn Litzmannstadt etwa vor 
zwei Wochen mit dem Fußballspiel der Posener Sol- 
datenelf geboten erhielt, zu bekommen, dagegen 
dann längere Zeit den sportlichen Alltaq walten zu 
lassen, Es braucht nicht immer ein Wettkampf um 
irgend etwas zu sein, nicht irgendein Meisterschafts- 
spiel oder nur ein Kampf um zwei tabellarisch fest- 
gelegte Punkte, Mit der Masse der unbeachteten 
Turner und Sportler,. der jungen beiderlei Ge- 
schlechts, die sich im freien Spiel noch tummeln, 
oder der älteren, teils schon mit grauen Köpfen .oder 
als Mütter mit Kindern, die selbst mit in die Freuden 
der Leibesübungen eingeführt werden, mögen auch 
die sogenannten „Könner sich des Sonntags mal 
nur mit einem freien Spiel- und Sporibetrieb ahf 
volkstümlichster Grundlage „beanügen”, "inmitten 
ihrer, weniger leistungsfähigen Kameraden. HL 
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von 2,5 Milliarden RM. 
Sio verwalten insgesamt 
eine Bilanzsumme von 
44,5 Milliarden RM. 
Die deutschen privaten 
Banken sind seit jeher 
vor allem bestrebt, auf 
die besonderen Bedtirf- 
nisse des einzelnen Kin: 
den einzugehen. 


rhausstraße 71. 
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ELEKTROMECHÄNISCHE 
LAUFMASCHEN- 
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a. Chor 


Bar REPARATUREN 
und 19.30 Uhr SCHNELL. > 
! "GRÜNDLICH 


-WANDA SCHMIDT 
ADOLF- HITLER- STRASSE 65 


Wer sät - wied 
‚auch ernten ... 


vorausgesetzt, daß 
er sein Saatgut 
gebeizt hat, 


Ceresan 


Trocken- oder Naßbeize. 
für ale Getreidearten! 


} 


und 20 Uhr, 


r. „Wunschkon- 


1). Furt- 


» Bayern 
l, G FARBENINDUSTRIE 
AKTIENGESELLSCHAFT, 


